


   
  

 
 

                     
          

           
     

Gut beraten in Coesfeld. 
Fair. Menschlich. Nah. 

 Sparkasse 
Westmünsterland 

Sparkassen-Finanzgruppe 

„Ein guter Berater ist immer für Sie da, wo Sie ihn brauchen: an Ihrer Seite, in Ihrer Nähe. Allein im Stadtgebiet 
Coesfeld sind wir mit fünf Geschäftsstellen und zwei SB-Geschäftsstellen vor Ort.“ 

Als Filialdirektor Coesfeld ist Christian Overhage mit seinen fünf Teams immer gerne für Sie da. 
Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse. 

Christian Overhage 
Filialdirektor Coesfeld 
Hauptstelle, Münsterstraße 5 



 

 
 

2010
Coesfelder Büttenmarsch
So lange noch de Ossenkopp in usse Wappen steiht,

so lange noch nao’n Berg herup een Liebespärken geiht,
so lange ut den Lindenkranz sick reckt noch eenen Taon,

so lange kann usse Coesfeld nich unnergaohn.

KG „Die-La-Hei“ Coesfeld 1934 e.V.
Mitglied im 

- Bund Deutscher Karneval (BDK) e.V. Köln,
- Bund Westfälischer Karnevalsvereine (BWK) e.V. Münster,

- Bürgerausschuss Münsterscher Karneval (BMK)
- Stadtmarketingverein Coesfeld & Partner e.V. 

Vorstand der KG „Die-La-Hei” 

Präsident: 
1. Vizepräsident:
2. Vizepräsident: 

Säckelmeister: 
Secretarius: 

Ehrenpräsidenten: 

Senatspräsident:
Senatsvizepräsident:

Ehrensenatspräsident: 

Dr. Heiner Hoffmeister 
Jochen Hunkemöller 
Ingo Domeier
Cristian Overhage
Georg Hüwe 

Franz Roesmann 
Josef Ostermann 

Werner Gorschlüter 
Helmuth Domeier 
Paul Focke 
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EDITORIAL 
Die-La-Hei, liebe Leserinnen und Leser. 

Eine ereignisreiche Session liegt hinter uns. Unter dem Motto „Kinder 
wie die Zeit vergeht“ galt es zusammen mit Ihnen das fünfundsiebzig­
jährige Bestehen unserer KG zu feiern. Gerne denken wir an die vie­
len schönen Veranstaltungen zurück. Im diesjährigen Sessionsbuch, 
was ihnen nun druckfrisch vorliegt, lassen wir all die schönen Feste 
und Termine, die so ein Jubiläum mit sich bringt, nocheinmal Revue 
passieren. In Wort und Bild kann man die Stimmung spüren. 
An dieser Stelle sei all denen, die auf unterschiedlichste Weise zum 
Gelingen der Session 2009 beigetragen haben, herzlich gedankt. 
Ohne die vielen helfenden Hände vor und hinter der Bühne, sowie 
jedwede weitere Unterstützung wäre ein solches Jubiläum nicht zu 
meistern gewesen. 
Der Erfolg des Projektes Bürgerhalle kann sich nach Abschluss des 
ersten Geschäftsjahres sehen lassen. Schon im ersten Jahr einen po­
sitives Ergebnis zu erwirtschaften ist ein toller Erfolg . Dies wäre ohne 
den unermütlichen ehrenamtlichen Einsatz unserer Senatoren Leo 
Hageböck und Günther Voss nicht zu erzielen gewesen.  
Ein weiteres Highlight im Leben unserer KG war die Ausrichtung eines 
karnevalistischen Tanzturnieres. Über 500 Teilnehmer und mehr als 
900 Besucher konnten einen in jeder Beziehung glanzvollen Tag erle­
ben. Eine top Organisation sowie ein außerordentlicher Erfolg unserer 
eigenen Tänzerinnen und Tänzer haben Zeichen nach innen und aus­
sen gesetzt. 
Nun starten wir in die Session 2010. Unter dem diesjährigen Motto „Im 
Dschungel sind die Narren los“ möchten wir zusammen mit Ihnen wie­
der manche schöne Feste erleben. Die wie jedes Jahr spannende Fra­
ge - wer wird Prinz - wird wie immer auf unserem großen Büttabend 
beantwortet. Dank an den alten Prinzen Ingo I., der seine Session 
mit Bravour gemeistert hat. Dem „neuen Prinzen“ und der gesamt­
en Familie der Die-La-Hei wünschen wir eine wunderschöne Session 
2010. Mit ihrer aller Mittun werden wir auch in diesem Jahr einen schö­
nen Reigen an Festen feiern dürfen bis wir am Karnevalsdienstag die 
Macht der Narren wieder in die Hände unseres Bürgemeisters Heinz 
Öhmann zurückgeben müssen. 

Viel Frohsinn bei der Lektüre wünscht Ihnen im Na­
men des gesamten Redaktionsteams 

Hartwig Heuermann 
Vorsitzender des Buchausschusses 
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Generalversammlung 2009
Quintett mit drei Neuen an der Spitze 

Der neue Vorstand der KG Die-La-Hei: v.l. Säckelmeister Christian Overhage, 2.Vi­
zepräsident Ingo Domeier, Präsident Dr. Heiner Hoffmeister, 1.Vizepräsident Jochen 
Hunkemöller und Sekretarius Georg Hüwe 

Mit einem neuen und um ein Amt erwei- Zuvor hatten Ralf Repöhler und Jörg 
terten Vorstandsquintett anstatt Quartett Wenningmann verkündet, nicht erneut 
startet die KG Die-La-Hei in ihre 76. Kar- zu kandidieren. 
nevalssession 2009/2010, die unter dem Der Präsident bedankte sich bei den 
Motto „Im Dschungel sind die Narren los“ ausscheidenden Vorstandsmitgliedern 
steht. Für zwei Jahre wiedergewählt wur- für ihr jahrelanges Engagement. Re­
den Präsident Dr. Heiner Hoffmeister und pöhler gehörte dem Elferrat seit 1996 
der 1. Vizepräsident Jochen Hunkem- und dem Vorstand seit 2001 an. Er war 
öller. Neu ist der Posten des 2. Vize- unter anderem jahrelang Vorsitzender 
präsidenten, der den Vorstand in seiner des Buchausschusses, initiierte mit Leo 
vielfältigen Arbeit entlasten wird. Die Ge- Hageböck den „Natz vom Ossenkopp“­
neralversammlung im Hotel-Restaurant Orden und feilte im Hintergrund an vielen 
Haselhoff folgte einstimmig dem schrift- Reden mit. Jörg Wenningmann gehörte 
lichen Antrag des Elferrates und änderte dem Elferrat seit 2000 und dem Vorstand 
entsprechend die Vereinssatzung. Prinz seit 2002 an. Jahr für Jahr mehrte er 
Ingo I. (Domeier), der gerade erst Ab- den Schatz der Die-La-Hei und sorgt so 
schied von seinem hohen Amt genom- erst für die Grundlage, die erfolgreiche 
men und sich in den vergangenen Jahren Bürgerhallen-Idee umsetzen zu können. 
vor allem um die Tanzsportgarden und „Gemeinsam hatten Ralf und Jörg die 
den Büttabend verdient gemacht hatte, Bürgerhalle-Idee mit auf den Weg ge­
wurde als 2. Vizepräsident gewählt. Neu bracht“, betonte Hoffmeister. 
im Vorstand sind zusätzlich Georg Hüwe, 
der Prinz von 2004, als Secretarius und Um 20.11 Uhr erklang das erste 
Christian Overhage als Säckelmeister, „Die-La-Hei“ der neuen Session. Präsi­
die wie alle anderen Vorstandsmitglieder dent Dr. Heiner Hoffmeister begrüßte vor 
einstimmig per Handzeichen gewählt allem Prinz Ingo I. (Domeier), die Ehren-
wurden. präsidenten Franz Roesmann und Josef 

Ostermann sowie den Senatspräsident 
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Werner Gorschlüter, den Senatsvize­
präsident Helmuth Domeier und dessen 
Frau Loni. Ein herzliches Willkommen 
galt den drei neuen Elferratsherren Tho­
mas Borgert (Marketingleiter der VR-
Bank Westmünsterland), Andreas Fleige 
(selbstständiger Unternehmer) und Chri­
stian Overhage (Filialdirektor der Spar­
kasse Westmünsterland), die zum ersten 
Mal die weiße Jacke trugen. 

Heiner Hoffmeister blickte zurück auf die 
8 Jubiläumssession zum 75-jährigen Be­

stehen des Vereins, die unter dem Motto 
„Kinder, wie die Zeit vergeht“ ausgelas­
sen gefeiert wurde. Er ließ noch einmal 
sämtliche Veranstaltungen – vom Bütt­
abend bis zur Schlüsselrückgabe – Re­
vue passieren. Dazu kamen die beiden 
Jubiläumsveranstaltungen: der Empfang 
durch die Stadt Coesfeld im Rathaus, bei 
dem Werner Lensing und Dechant Theo 
Hülper im Zwiegespräch brillierten, und 
der Frühschoppen in der Bürgerhalle. 
Zuletzt feierte die Die-La-Hei mit dem 
Westfalen-B-Turnier, an dem sich 80 
Tanzgruppen vor bis zu 1000 Besuchern 
in der Dreifachturnhalle beteiligten, einen 
„grandiosen Erfolg“. Besonderer Dank 
galt Prinz Ingo I. („Du warst grandios, und 
es war wunderschön mit Dir“) und seiner 
Frau Helga sowie dem Kinderprinzenpaar 
und allen Aktiven und Helfern. 

Prinz Ingo I. (Domeier) nahm in einem 
persönlichen Rückblick Abschied vom 
hohen Amt. Nach 27 Jahren als Prinzen­
begleiter in Funktionen als Gardist und 
Elferratsherr sei ihm die Ehre als Prinz 

zuteil geworden. „Mich haben noch nie 
zuvor so viele Menschen umarmt, und 
ich hatte zwei Stunden nach Ende des 
Büttabendprogramms noch nie so wenig 
getrunken“, merkte er an. Ein besonderes 
Dankeschön sagte er seinem Vater Hel­
muth, der bei jeder Veranstaltung dabei 
gewesen sei, und seiner „Prinzessin Hel­
ga“. Dem neuen Prinzen versprach Ingo 
I. „zur Seite zu stehen.“ Er dankte allen 
Aktiven und Helfern. 

Senatspräsident Werner Gorschlüter 
berichtete aus dem Senat, der „teilweise 
hoch an Jahren, aber sehr erfahren im 
Karnevalsgeschäft“ sei. Dem Gremium 
gehören viele ehemalige Prinzen, Vor­
standsmitglieder, Elferratsherren sowie 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
an. Die 27 aktiven Senatoren, zuletzt sei 
Stefan Gillessen aufgenommen worden, 
lägen mit einem Durchschnittsalter von 
64,7 Jahren weit unter der gesetzlichen 
Altersgrenze. Insofern sei noch einiges 
von der „Mannschaft hinter der Mann­
schaft“ zu erwarten. 
Der Pflege des Prinzenwaldes habe 
sich der Senat verschrieben. Prinz Ingo 
I. und Senator Heinrich-Georg Krum­
me pflanzten am Tag darauf ihre Win ­
terlinden auf dem Coesfelder Berg. Der 
Senatspräsident hatte in den guten Ver­
handlungen mit der Stadtspitze erreicht, 
dass der Prinzenwald weiter in Richtung 
Stadt wachsen kann. 

Alt-Secretarius Ralf Repöhler erinnerte 
an die letzte Mitgliederversammlung von 
2008 mit dem Vorlesen des Protokolls. 
Die Versammlung genehmigte das Doku­
ment einstimmig. 
Alt-Säckelmeister Jörg Wenningmann 
gab ein letztes Mal einen Einblick in den 
Schatz der Die-La-Hei und berichtete wie 
in jedem Jahr von einem Plus im Jahres­
abschluss. Finanziell steht der Traditions­
verein dank des sehr guten Wirtschaftens 
auf sehr soliden Füßen. Kassenprüfer 
Jochen Rennert, der an dem Abend lei­
der verhindert war, bescheinigt schriftlich 
eine sehr ordentliche Buchhaltung und 
einwandfreie Kassenführung. Der Präsi­
dent hatte dessen Erklärung vorgelesen. 



 

 

 

 

 

Die Versammlung hatte diese Vorge­
hensweise genehmigt. 

Der gewählte Versammlungsleiter 
Werner Gorschlüter dankte dem Vor­
stand für seine Arbeit, die mit Blick auf 
die Bürgerhalle und den boomenden 
Tanzgarden mit 90 Mädchen und Jungen 
in den verschiedenen Kategorien immer 
umfangreicher geworden sei. Auch der 
Senatspräsident dankte Ralf Repöhler 
und Jörg Wenningmann für ihren Einsatz 
in den vergangenen Jahren. Beide seien 
nun die „Edelreserve I“ als mögliche 
Prinzen. Gorschlüter stellte den Antrag 
auf Entlastung, die einstimmig erfolgt. 
Als neue Kassenprüfer wurden Thomas 
Borgert und Dr. Klaus Warnecke ge­
wählt. 

Mit dem Natz vom Ossenkopp, dem jähr­
lichen Die-La-Hei-Orden für besondere 
Verdienste und Engagement für Verein 
und Stadt Coesfeld, wurde Heinrich-
Georg Krumme ausgezeichnet. Der 
Senator und Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Westmünsterland wurde für 
seine Verdienste um die Bürgerhalle und 
das Münsterland geehrt. „Der gute Rat 
war nicht genug, Heinrich-Georg war so 
klug und spendete, und das ist klasse, 
10.000 Euro in die Karnevalskasse. (…) 
Für Zuschuss zwei war gar noch Platz, 
drum kriegt er heut’ von uns den Natz“, 
begründete Laudator Ralf Repöhler. In 
seiner spontanen Dankesrede stellte 
Krumme heraus, was alles in unserem 
Großverein geleistet werde. „Coesfeld 
kann stolz auf die Die-La-Hei sein“, 
sagte Heinrich-Georg Krumme. 

Nach einem kurzen Ausblick des Präsi­
denten auf die kommende Session, bat 
Senator Klaus Kruse unter dem Punkt 
„Verschiedenes“ um einen Kurzbericht 
zur Bürgerhalle. Günter Voss und Leo 
Hageböck, die beiden Geschäftsführer 
der Bürgerhallen GmbH, berichteten 
von einem erfolgreichen ersten Jahr. Die 
Bürgerhalle schreibt bereits im ersten 
Jahr ihres Bestehens schwarze Zahlen. 

Die Bürgerhalle 
erstrahlt in 

neuem Glanz

Noch immer ist es ungewohnt, die ehe­
malige Stadthalle jetzt als „Bürgerhal­
le“ zu bezeichnen. Der alte Name sitzt 
noch in den Köpfen der Coesfelder 
Bevölkerung. Und wen könnte es ernst­
haft verwundern, immerhin wurde die 
Stadthalle schon 1927 erbaut und mehr 
als 80 Jahre in der Verantwortung der 
Stadtverwaltung geführt. Seit der Über­
nahme der Verantwortung für die Halle 
durch die „Bürgerhalle Coesfeld GmbH“, 
die sich im Wesentlichen aus Mitgliedern 
der Die-La-Hei und der Karnevalsge­
sellschaft selbst rekrutiert, insbesondere 
aber die verdienstvolle Arbeit der eh­
renamtlich arbeitenden Geschäftsführer 
Leo Hageböck und Günther Voss, steht 
die Bürgerhalle besser da, als je zuvor. 
Und dabei ist nicht der neue Anstrich, 
der die Halle nach außen erkennbar 
verändert hat, und die Pflasterung im 
Außenbereich das Entscheidende, son­
dern das, was in der Halle verändert 
worden ist. Eine neue und effektive Hei­
zungsanlage senkt die Kosten der Be­
wirtschaftung, und die Modernisierung 
der Licht- und Tonanlage machen die 
Durchführung jeglicher Veranstaltungen 
möglich. Zudem sind viele andere Be­
reiche überarbeitet bzw. in Stand ge­
setzt worden. So wurden die Theken, 
Teppichböden und Garderoben im Foyer 
erneuert, die Treppen, die Toilettenanla­
ge und der Außenbalkon wurden saniert 
und der Parkettboden in der Halle wurde 
geschliffen und neu versiegelt. Schließ­
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lich wurde eine neue Schließanlage in­
stalliert, die der allgemeinen Sicherheit 
der Halle dienen wird. Von besonderer 
Bedeutung sind die mobilen Trennwän­
de, die eine äußerst variable Nutzung 
des Hallenraumes ermöglichen. Im Au­
ßenbereich schließlich demonstrieren 
die neue Beleuchtung und die Vordach­
verschönerung, dass eine andere Zeit 
angebrochen ist. Seit dem 1. Juli 2008 
also wird die Halle von Bürgern für Bür­
ger betrieben und wirklich alles unter­
nommen, um das traditionsreiche Haus 
wieder in den gesellschaftlichen Mittel­
punkt zu rücken. 
Das Haus ist für alle Bürger offen. Es 
dient selbstverständlich der Die-La-Hei 
als gewohnter Veranstaltungsraum für 
Büttabend, Senioren- und Kinderkarne­
val, den Bürgerschützen und den Sport­
vereinen als Ballsaal, die Bürgerhalle 
bietet aber unzähligen anderen Events 
eine gepflegte Atmosphäre, in der es 
eine Freude ist sein zu können. Familien­
feste, Firmenjubiläen, Weihnachtsfeiern, 
Bälle, Revival-Konzerte, Partys jedweder 
Coleur, Tanzveranstaltungen, Sympho­
niekonzerte und A-cappella-Konzerte -
es gibt kaum eine Veranstaltung, die die 
Bürgerhalle nicht beherbergen könnte. 
Das Raumtrennsystem, das Foyer und 
das Bistro machen Veranstaltungen 
möglich, bei denen von 50 bis zu 700 
Gäste erscheinen. 
Es ist großartig und weithin einzigartig, 
dass es der Die-La-Hei als Karnevals­
gesellschaft und den 45 Gesellschaf­
tern aus den Reihen der Senatoren und 
Elferräte gelungen ist, die Halle als Ort 
der Kommunikation, als Treffpunkt und 
als Veranstaltungsort für die jährlichen 
Großveranstaltungen zu erhalten und 
somit der Kulturmeile an der Osterwicker 
Straße einen weiteren und wertvollen 
Baustein hinzuzufügen. Allein im Rech­
nungsjahr 2008/2009 wurden trotz der 
Vielzahl der durchgeführten Baumaß­
nahmen in und an der Bürgerhalle 
insgesamt 35 Veranstaltungen durchge­
führt. Dass im jetzigen Rechnungsjahr 
2009/2010 bereits 42 Veranstaltungen 

durchgeführt respektive in Planung sind, 
bezeugt die hohe Nachfrage und damit 
den Wert einer Halle für alle Bürger und 
lässt frohgemut in die Zukunft schauen. 
Dass dabei Stillstand dem Rückschritt 
gleichzusetzen wäre, lässt sich an der 
Vielzahl der Vorhaben ablesen, die im 
laufenden Jahr in Angriff genommen 
werden sollen. So soll das Bistro durch 
neue Polsterung der Bänke aufgepeppt 
und zwei Container, die der Lagerung 
von Stühlen und Tischen dienen sol­
len, beschafft werden. Die Installation 
einer großen absenkbaren Reflexions-
wand und eines Beamers werden die 
Nutzungsmöglichkeiten der Halle als 
Tagungs- und Vortragsraum erheblich 
ausweiten. Schließlich wird die Neube­
pflanzung der Anlagen im Außenbereich 
der Halle neuen und gepflegten Charme 
verleihen. 
Bei der Gesellschafterversammlung am 
03. November 2009 konnten die ver­
antwortlichen Geschäftsführer Leo Ha­
geböck und Günter Voss mithin auf ein 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr ver­
weisen, das ausreichend Luft für weitere 
Investitionsmöglichkeiten mit dem Ziel 
einer weiteren Attraktivitätssteigerung 
der Halle lässt. 
Immer noch besteht die Möglichkeit für 
interessierte Bürger, der „Bürgerhal­
le Coesfeld GmbH“ als Gesellschafter 
beizutreten. Informationen erhalten alle 
Interessenten bei Herrn Leo Hageböck, 
Friedhofsallee 27 in 48653 Coesfeld. 

Dr. August Hülsmann       
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Natz vom Ossenkopp 2009

Mit dem Natz vom Ossenkopp 2009, dem 
jährlichen Die-La-Hei-Orden für besondere 
Verdienste und Engagement für Verein 
und Stadt Coesfeld, wurde Heinrich-Georg 
Krumme ausgezeichnet. Laudator Ralf Re­
pöhler würdigte die Verdienste des Senators 
und des Vorstandsvorsitzenden der Spar­
kasse Westmünsterland um die Bürgerhalle 
und das Münsterland.
Hier die Laudatio: 

Ihr habt es gerade wohl vernommen,
zwei Banker werden aufgenommen
in den Elferrat, dem tun sie gut,
was zeigt die Die-La-Hei hier Mut!

Es soll uns heute nicht groß stören,
dass viele nicht auf Banker schwören.
Manche haben gepokert, gezockt, Mist 
gemacht
und Millionen einfach durchgebracht.

Am Ende hatten alle den Salat,
die Schlimmsten rettete der Staat,
und wir nehmen uns zweier Banker an,
wie großzügig ist das, mein lieber Mann!

Damit wir uns nicht falsch verstehen,
sie keine krummen Wege gehen.
Ich zoll’ in diesen Krisenzeiten
ein großes Lob den Bank-Gescheiten.

Sparkasse und VR-Bank, stets seriös,
da wird kein Kunde schnell nervös.
Dem Sparer dreht sich nicht der Magen 
will er nach seinen Konten fragen.

Was hat das mit dem Natz zu tun?
Es stellt sich diese Frage nun. 
Verraten sei’s: Es gibt ihn noch,
wurd’ nicht verzockt, im Wallstreet-Loch.

Selbst in der Krise hat der Natz
an einer stolzen Brust noch Platz.
Der Orden voller Pracht und Zier,
bleibt wertvoll für uns Narren hier.

Hypo Real kommt da nicht ran,
Lehmann Brothers es nicht kann.
Natz bleibt edel wie ein Pferd
und steigert sich sogar im Wert.

Brillianten, Gold und Edelstein,
sie passen in den Orden rein,
sie stehen für Verdienste hier,
ganz im Geiste von Natz Thier.

Den Orden gibt’s der Jahre zehn,
und 16 Träger wir hier sehen,
von Ehre und von Edelstein, 
kann denn noch was schöner sein?

Exner, Backes und auch Pixa, 
der war damals ein ganz Fixer, 
ja und längst nennt auch schon seins, 
den Orden unser Öhmann Heinz. 

Zum Wohle unsrer Ossenstadt, 
ein jeder was geleistet hat, 
Franz und Josef ziert der Natz, 
und der Heiner hat den Schatz. 
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Ich durfte zehnmal vorne stehen,
der Sekretär wird’ nunmehr gehen.
Und als Laudator, so schade es sei,
ruf ich ein letztes Male „Die-La-Hei“.

So langsam geht das Raten los:
Wer kriegt den Natz denn heute bloß?
Wer ist es aus dem Narrenkreis?
Ich bin der Einzige, der’s weiß.

Es war in einer stillen Stunde
die Sparkasse in geselliger Runde.
Die Die-La-Hei war einmarschiert,
trank Bier, das von der Bank kassiert.

Die Narren stärkten ihre Leiber 
an diesem Tag, genannt Altweiber.
Da ziehen wir von Haus’ zu Haus’,
und wer uns mag, gibt einen aus.

Der Tross musste bald weitergehen,
Kolping-Weiber gab’s zu sehen,
Jörg und ich blieben zurück,
wir plauderten ein langes Stück 
mit Bankern in der Kundenhalle - 
da hinten hörten uns nicht alle,
Heinrich Krumme war mit dabei,
als großer Freund der Die-La-Hei.

Ein Quartett, klug und gescheit,
und gern zu großen Dingen bereit,
es ging um die Stadthalle, die keiner wollte,
worüber schon ganz Coesfeld schmollte.

Also schlug der Krumme vor,
ich hab’ es heute noch im Ohr:
Nehmt Ihr sie doch, die schöne Halle!
Ich dachte, hat der sie noch alle?

Und konterte hier frech und frei,
dann, Heinrich, bist Du mit dabei
und hilfst uns bei der GmbH,
die die Stadthalle nun war.

Von uns ging bald das Zeichen aus,
Ey(Öh)-Mann, gibt uns dieses Haus,
und Die-La-Hei erhält die Halle,
das wollten wir doch wirklich alle.

Der Rest zeigt sich als tolles Ende, 
für Coesfeld eine große Wende, 
die Bürgerhalle boomt wie nie, 
denn viele Gäste nutzen sie. 

Der gute Rat war nicht genug, 
Heinrich-Georg war so klug 
und spendete, und das ist klasse, 
10.000 Euro in die Karnevalskasse. 

Der Sparkassen höchste Spende war das!
Hoffentlich ist was übrig für ein Fass?
Die Antwort werden wir gleich hören,
erst gilt es, den Gönner groß zu ehren.

Ihr lieben Leute, uns ist klar.
der Krumme ist doch wunderbar.
Für Zuschuss zwei war gar noch Platz,
drum kriegt er heut’ von uns den Natz!

Ich will hier gar nicht groß verschweigen,
dass Heinrich liebt den Narrenreigen.
Er feierte vor Jahre schon,
zu Hause Fastnacht in Stadtlohn.

Bei uns sitzt Krumme im Senat
und mischt dort mit, mit Rat und Tat.
War seine Zeit auch immer knapp,
er ließ nicht von Fusionen ab.

Die Sparkasse wuchs Jahr für Jahr,
sie wurde ein Imperium gar,
ein roter Riese der Region,
mit Krumme auf dem Banken-Thron.
So nennt ihn gerne Imperator,
der hier nun steht als der Laudator.

Das alles setzte Gelder frei,
zum Wohle auch der Die-La-Hei,
für Kunden und für die Vereine 
stellt Sparkasse was auf die Beine.

Und während Banken pleite gehen,
wir hier eine starke Kasse sehen,
denn Heinrich, der bleibt seriös,
der Club findet das ganz bravorös. 
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Das alles, das verdient den Natz, 
doch in der Vita ist noch Platz. 
Die Region bringt er voran, 
mit Einsatz, Kraft und viel Elan. 

Münsterland e.V., so heißt die Lobby, 
für Krumme ist das fast ein Hobby, 
er macht damit die Heimat fit, 
das Rheinland kommt da aus dem Tritt. 

Das Sagen hat der rote Zar 
im Regionalausschuss der IHK. 
Auf der Straße für ihn ein Muss, 
die B67 bis zum Lückenschluss. 

Und was ich noch verraten kann, 
starke Frauen hat der Mann. 
Biggi samt Töchter stützen ihn, 

so lässt sich leicht der Karren ziehen.

Mit rotem Wein kennt er sich aus,
ich weiß das vom Silvesterschmaus.
Gemeinsam zünden wir Raketen,
da kann Coesfeld nur noch beten.

Ihn weiter zu loben, zahlt sich nicht aus,
mein Konto hat die Volksbank im Haus’.
Krumme Geschäfte sind Krumme fern
die Die-La-Hei, die hat er gern.

So kriegt ein Banker doch den Natz,
ein Wechsel bei ihm indes nie platzt.
Ich möchte Dir sagen, von Herzen und frei:
Lieber Heinrich,
danke für alles im Namen der Die-La-Hei!

Ordensträger des 
„Natz von Ossenkopp“ 
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1999 Dr. Heiner Hoffmeister 
1999 Hans Pixa 
2000 Thomas Backes 
2000 Paul Focke 
2001 Josef Ostermann 
2001 Helmuth Domeier 
2002 Brigitte Exner 
2002 Franz Roesmann 
2003 Barbara „Babsi“ Pelzer 
2003 Walter Schmidt 
2004 Karlheinz Büscher 
2005 Heinz Öhmann 
2006 Leo Hageböck 
2007 Norbert Terbeck 
2007 André Terwey 
2008 Günter Voss 
2009 H.-G. Krumme 



  

 
       

 

Wir 
freuen uns 

auf einen tolle Zeit 
und wünschen ALLEN Aktiven 

eine unvergessliche Session 2010 

Spezialisten für professionelle
Beleuchtungs- und Elektrotechnik 

Europaweite Referenzen 

GILLESSEN 

* 
* 
* 
* 
* 

Elektrotechnik 
Lichttechnik 
Beschallung
LED-Technik 
Elektrogerätecheck 

GBT 

Wir bieten modernste: 

Immer auf dem neusten Stand der Technik! 

Lübbesmeyerweg 5 - 48653 Coesfeld - 02541 5317 - info@gillessen-beleuchtungstechnik.de - GeBeTe@t-online.de 

Was nützen die ALTEN Verbindungen wenn dabei nichts NEUES rauskommt? 



 
Prinz Ingo I.

Tollität der KG Die-La-Hei 2009
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Prinz Ingo I. (Domeier) mit Gattin Helga 
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Der Ingo ist 
der Prinz dies 
Jahr-
die Mädels 
freut´s, das 
seht ihr ja. 

So breitet 
er die Arme 
aus und freut 
sich über den 
Applaus. 

Die Tür geht 
auf, he küt 
herin, wer 
mag es dies­
mal denn 
wohl sinn? 





Prinz Ingo, 
der Hoch­
erfreute, 
sieht im 
Saal nur 
nette Leu­
te ... 

... emp­
fängt die 
Wünsche 
des Präsi­
denten ... 

... und hält 
die Rede des 
Regenten. 
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Das Prinzen­
paar ist hoch 
beglückt ... 

... Heinz hat 
den Schlüssel 
rausgerückt! 

Ex-Prinz Stephan 
scherzt und lacht 
- jetzt ist der Ingo 
an der Macht. 
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Massivhäuser 
Freie Planung 
Renovierung 
Umbau 

Besuchen Sie unser 
Musterhaus in Coesfeld , 
auch sonntags von 
14:00 Uhr - 17:00 Uhr. 

Daruper Strasse 72 • 48653 Coesfeld • Telefon: 0 25 41 - 80 19 0 
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Kinderprinzenpaar 2009 

Fleming I. und Franziska I. 





Die Minis 2009

o.v.l.: Klara Heilkenbrinker, Lea-Sophie Andreas, Katharina Scharper, Alis­
ha Frei, Antonia Werning, Greta Goerges 
u.v.l.: Lara-Sopie Gillissen, Cindy Hüllermann, Emely Mezker, Sophie Lo­
renz, Madita Strotmann, Michelle Lorenz, Lilly-Merle Büscher, Lilly Borg­
mann 

So grazil können 
Tanzbären sein!
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Die Küken und die 
Marschminis 2009 
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Auto-Service
Mezker
Neu+GebrauchtFahrzeuge

Ersatzteil und Zubehörverkauf
KFZ Service
Reifendienst

Dieselstraße 6 • 48653 Coesfeld

Tel.: 0 25 41/ 84 27 92
Fax: 0 25 41/ 84 27 93

www.cardeluxe.de



Im Spagat ... 

...die Füß´ 
nach 

oben, ... 

diese 
Truppe 
muss man 
loben. 

33 





Der Klapper­
storch, 
er guckt 
beglückt, ... 

... schon 
sind sie aus 

dem Ei ge­
schlüpft ... 

... und in die 
Schule rein 
gehüpft - 

Kinder, wie 
die Zeit ver­
geht. 
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 Unser Tanzmariechen 2009

Das Bein nach 
vorn, ... 

Sophie Hericks 

... das Bein zurück - 

die Sophie hat uns 
all´ entzückt. 
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Die Junioren-Tanzgarde 2009
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Tatü tata, 
wir sind 
auch im­
mer für 
Euch da. 41 



 

 

   

Gemeinsam feiern … 
Gemeinsam nach vorn 

Sie finden uns im Rathaus, 
Markt 8, Zimmer 8 und 9. 

Tel. 02541/939-1008, 939-1009 
Fax. 02594/939-4009 
Mail: coesfeldundpartner@coesfeld.de 

bzw. info@coesfeld.de 
Internet: www.coesfeld.de 

Werden Sie Mitglied! 

Arbeitsbereiche und Aufgaben 

✔ Kooperationspartner für Mitglieder, 
Firmen, Institutionen, Vereine, Nach­
barschaften, Kirchengemeinden, etc. 

✔ Stadtwerbung, Imageförderung, 
Präsentation der Stadt 

✔ Planung und Organisation von 
Veranstaltungen 

✔ Terminkoordination 

✔ Coesfelder Infos von A-Z 

✔ Konzeption von Image- und 
Informationsprospekten 

✔Wirtschaftsförderung, Leerstands- und 
Citymanagement 

✔ Coesfelder Handelsgutschein 

✔ Geschäftsführung von Coesfeld & Partner 



Die Knie 
hoch, 
die Beine 
fliegen,
am Schluss 
kommen wir 
im Kreis zum 
Liegen. 

43 





Die Erste Große Tanzgarde 2009
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Der Garde-
tanz, das 
seht ihr heu­
te, der war 
charmant, ihr 
lieben Leute! 47 





Auch wenn 
die Planken 
manchmal 
schwanken - 
die Truppe, 
die kam nie 
ins Wanken. 
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Die Kinderprinzengarde 2009

o.v.l. Yanni Gilleßen, Henning Heuermann, Franzis­
ka I. und Fleming I., Lukas Vacker, Niklas Vacker
u.v.l. Henrik Mauermann, Felix Renners, Max Ren ­
ners

Die Kleinen werden auch mal groß
und machen ihren Job famos.
Die Großen waren auch mal klein,
schön ist es, ein Gardist zu sein.

Die 
Altstadtfunken 

2009

o.v.l. Doris Mische, Bianca 
Smets, Prinz Ingi I., Vera 
Schürmann, Carsten Eßling, 
U.v.l. Ralf Eßling, Sascha 
Beunings, Max Roggemann 
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Die Garden 2009 

Die Prinzengarde mal verkleidet 
umgibt Prinz Ingo, der nicht leidet. 
Ein Altgardist, das ist doch klar, 
der fühlt sich wohl in dieser Schar. 

Last but not least sind da 
die Roten, die bekommen 
den Prinzen auch geboten. 

Prinzengarde 2009 

o.v.l. Anna Ruth­
mann, Lena Domeier, 
Cristiane Hemsen, 
Clara Burtzlaff, Cri­
stine Kestermann 
u.v.l. Anna Branden­
burg, Corinna Bergs, 
Valerie Müller-Radof 

Berkelmarine 2009 

o.v.l. Philipp Heuermann, 
Prinz Ingo I., Michael Boll 
u.v.l. Thomas Dickmanns, 
Philipp Lammering 

Hagebuttengarde 2009 

o.v.l. Raphael Medding, Prinz Ingo I., 
Stefan Mühlenbaumer, Simon Ri­
ckert, Felix Backes, Nicole Pöpping 
u.v.l. Marcel Hülsmann, Paul 
Hensel, Daniel Heuermann 
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Der Senat 2009 
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Preiswerte Mode
für Damen, 

FREI 

Gronau, Neustraße 17 
S.-Oeding, Jakobistraße 7 
Lüdinghausen,
Konrad-Adenauer-Str. 8 

Herren und Kinder 
Auch in Ihrer Nähe: 

Täglich:
Donnerstag:
Samstag: 

9.30 - 18.30 Uhr 
9.30 - 19.00 Uhr 

Öffnungszeiten: 

9.00 - 16.00 Uhr 

P 

Weitere Modehäuser siehe unter www.bruno-kleine.de
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Der Elferrat 2009 
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Im Portrait: Hubert Ruthmann 
Selbständigkeit in den Genen 

Geboren 
in Harwick, 
einem Orts­
teil Geschers, 
und in den 
kriegswirren 
Jahren des 
2. Weltkriegs, 
genau am 

27. September 1942, natürlich an 
einem Sonntag, wie er schmun­
zelnd bemerkt. Ob sich dadurch 
die Metapher des „Glückskinds“ 
bedienen und auf ihn anwenden 
lässt, wird in letzter Konsequenz 
wohl nur Hubert Ruthmann selbst 
entscheiden können. 
Hubert entstammt einer Unter­
nehmerfamilie alter Prägung und 
langer Tradition, sein Großvater 
Anton hatte 1901 gemeinsam mit 
dem Bruder seiner Frau Clara, 
seinem Freund Anton Ossing, 
in Münster einen Fahrrad- und 
Nähmaschinenhandel mit Re­
paraturwerkstatt eröffnet, wobei 
Reparaturen an allen Maschinen 
angeboten wurden. 1909 pachte­
ten die Großeltern in Gescher ei­
nen Landgasthof, der an der Stra­
ßengabelung Coesfeld – Velen 
– Gescher lag und den Namen 
„Gabelpunkt“ erhielt. Den Handel 
mit Fahrrädern betrieb Großvater 
Anton ab 1911 in einer Werkstatt 
gegenüber dem Gabelpunkt. Das 
war der Anfang einer Firmenge­
schichte, die  bei nähe 

rem Kennenlernen Bewunderung 
abverlangt, entwickelte sich die 
Firma doch in Zeiten, die durch 
die Belastungen der zwei Welt­
kriege für alle außerordentlich 
schwierig waren und nur durch 
den bewundernswerten Einsatz 
der Frauen der Familie überstan­
den werden konnten. Zu Beginn 
der 50er Jahre kam es durch 
die Entwicklung und Produktion 
von Hubwagen und den weltbe­
rühmten Steigern zu einem ra­
santen Anwachsen der Firma, 
die seit etwa 1950 faktisch von 
Huberts Vater Josef und dessen 
Brüdern Anton und Hubert ge­
führt wurde. 
In die schwierige Zeit des Endes 
des 2. Weltkrieges also wurde 
Hubert hineingeboren. Vater 
Josef und Mutter Änni, die dem 
Möbelunternehmen Lückemeier 
in Buer entstammte, sowie die 
ältere Schwester Annette, später 
Schulleiterin in Gelsenkirchen-
Horst, sowie die jüngere Schwe­
ster Margarete, die noch heute in 
Gescher lebt, vervollständigten 
die Familie. Hubert erhielt sei­
ne erste schulische Ausbildung 
an der Volksschule in Gescher 
in den Jahren 1949 – 1955, um 
im direkten Anschluss daran auf 
das Realschulinternat Schloß 
Crassenstein in Diestedde bei 
Wadersloh zu wechseln. Nach 
dem Realschulabschluss wech­
selte er für weitere drei Jahre auf 



 

 
 

 

 
  

 

 

 

die Wirtschaftsoberschule nach 
Osnabrück, denen sich bis 1966 
eine Maschinenschlosserausbil­
dung bei der Fa. Jasper in Velen 
anschloss. Den Abschluss des 
Ausbildungsreigens absolvierte 
er im Rahmen einer kaufmän­
nischen Ausbildung in der Fa. 
Tinnefeld in Gemen. Die erfor­
derlichen Voraussetzungen für 
ein erfolgreiches Mitwirken in 
der Firma waren damit erworben, 
und so wurde Hubert am 01. April 
1968 Mitarbeiter im familieneige­
nen Unternehmen, das längst 
seinen Standort nach Gescher-
Hochmoor verlegt hatte. 
Hier durchlief er zunächst alle 
Abteilungen (EDV, Betriebsor­
ganisation und Arbeitsvorberei­
tung, Verkauf und Produktionsli­
nien) und wechselte 1974 in den 
Außendienst, den er bis 1980 
leitete. Nach dem Tod seines 
Vaters Josef 1972 übernahm er 
dessen Geschäftsanteile und 
schließlich 1979 seinen Platz in 
der Geschäftsführung des Unter­
nehmens mit ständigem Sitz in 
Hochmoor, den er bis zu seinem 
Ausscheiden als geschäftsfüh­
render Gesellschafter im Dezem­
ber 2006 behielt. 
Dieser Teil seiner Vita ist schon 
beeindruckend genug, allein, sei­
ne Aktivitäten beschränkten sich 
nicht nur auf das eigene Unter­
nehmen. Hubert ist ein Mann der 
Ehrenämter im sprichwörtlichen 
Sinn. Verantwortung zu überneh­
men, ist ihm nie fremd gewesen. 
Besonders wichtig ist dabei seine 
Mitarbeit in der „Arbeitsgemein­

schaft junger Unternehmer“, die 
sich unter dem Dach der Indus­
trie- und Handelskammer (IHK) 
in Münster entwickelt hatte, und 
deren Vorsitz er in den Jahren 
1976/77 innehatte. 1984 wur­
de er gewähltes Vollversamm­
lungsmitglied der IHK, übernahm 
1995 die Präsidentschaft für vier 
Amtsperioden bis zu seinem 
Ausscheiden im Jahr 2007. Was 
er in all diesen Jahren für die re­
gionale Wirtschaft geleistet hat, 
lässt sich im Rahmen dieser Zei­
len nicht ausreichend darstellen. 
Würdigungen indessen gab es 
zuhauf. 1992 wurde der heu­
tige Ehrenpräsident der IHK mit 
der Silbernen Ehrennadel, 1999 
mit der Goldenen Ehrennadel 
der IHK ausgezeichnet. Mit be­
sonderem Stolz blickt er auf die 
Verleihung des Ehrenpreises der 
IHK zurück, der ihm 2008 ver­
liehen wurde. Viele andere Eh­
rungen durfte Hubert erfahren, 
die hier nicht genannt werden 
können und sollen, eine aber 
doch! Im April 2001 erhielt er aus 
den Händen des Wirtschaftsmi­
nisters des Landes Nordrhein – 
Westfalen das Bundesverdienst­
kreuz 1. Klasse. 
Hubert Ruthmann ist ein Mann 
der Tat, einer, der seine Hände an 
den Puls der Zeit legt, und damit 
auch an den Puls des Nächsten, 
wobei keiner ihm fremd ist. Er er­
kennt Sorgen und Nöte und weiß, 
durch welche Aktivitäten abge­
holfen werden kann. Er ist „mit­
tendrin“, jede Form der Abschot­
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viel Spaß 

in der Session 2010 





 
 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

tung ist ihm fremd, und er ist ein 
Mensch, der sich gern mit seinen 
Mitmenschen freut und der ger­
ne feiert. Aus seiner Heimatver­
bundenheit hat er nie einen Hehl 
gemacht, und so ist klar, dass er 
sich trotz aller beruflichen Bela ­
stungen als ein Bürger Coesfelds 
nicht verstecken würde können 
und wollen. Sein Engagement bei 
den Bürgerschützen als Oberst 
in den Jahren 1986 bis 1998 und 
die Übernahme der Königsre­
gentschaft im Jahr 2000 waren 
genauso selbstverständlich, wie 
die Ernennung zum Ehrenoberst 
durch die Bürgerschützen. 

Sein Leben hat sich seit der 
Übergabe der Geschäftsführung 
des Familienunternehmens deut­
lich geändert, seine Bereitschaft 
im Ehrenamt Verantwortung zu 
übernehmen indessen in keiner 
Weise. In diesem Jahr ist er 
der Präsident der Rotarier. Der 
Bürgerstiftung ist er wie selbst­
verständlich und gemeinsam mit 
seiner Gattin Ursula als Grün­
dungsstifter beigetreten und 
ist seit Beginn 2009 deren Vor­
standvorsitzender. 
Apropos, wer glaubt, ein Mann 
könne dieses Kaleidoskop an 
Verantwortlichkeiten, damit ver­
bundenen Verpflichtungen und 
Terminen ohne eine wirklich 
starke Frau an seiner Seite be­
wältigen, der irrt! Sicher musste 
Hubert auf viel Freizeit verzich­
ten, Ursula aber musste in all den 
Jahren auf viel mehr verzichten, 

nämlich auf ihn! Und über allem 
bedarf es einer absoluten Sta­
bilität der Beziehung zwischen 
zwei Ehepartnern, um die unzäh­
ligen Anforderungen der letzten 
vier Jahrzehnte nicht nur unbe­
schadet, sondern gestärkt über­
standen haben zu können. 
Jetzt endlich kommt die 
Die-La-Hei ins Spiel. Es war der 
Hagebuttenball des Jahres 1964, 
es war der 23. Januar, den Hu­
bert mit einem Freund besuchte, 
und auf dem er seine Ursula 
kennenlernte. Diese wichtigste 
Verbindung ist damit genau so 
lang, wie die Verbindung zur 
Die-La-Hei, deren Sessionen 
und Feste beide seither aktiv mit 
begleitet haben. 
Ursula, die damals als Kauffrau 
im Außendienst des elterlichen 
Textilgroßhandels Edeler arbei ­
tete, war nicht gleich Feuer und 
Flamme für ihren Hubert. Der 
allerdings ließ an seiner Absicht, 
genau sie heiraten zu wollen, nie 
einen Zweifel aufkommen, und 
so willigte sie schließlich ein, so­
dass 1968 die Hochzeitglocken 
St. Ludgeris geläutet werden 
durften. Ihre erste Wohnung 
nahmen sie am Völkers Rött­
chen 6a. Kinder ließen, Gott sei 
Dank, nicht lange auf sich war­
ten. Michaela wurde 1969 und 
Alexander 1971 geboren und 
verlebten ihre ersten Jahre in der 
schönen Wohnung mit dem klei­
nen Garten. Der Benjamin der 
Familie, Hubertus, war das erste 
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Kind, das erst nach Errichtung 
des Hauses am Osthellenweg 
35 das Licht der Welt erblickte. 
Hubertus, heute Elferrat der 
Die-La-Hei, wurde 1974 gebo­
ren. Nicht nur ihm, sondern auch 
den beiden Geschwistern, ist das 
Karnevals – Gen so richtig in das 
Mark gegeben, denn auch Mi­
chaela als Tanzgardistin und Ale­
xander als langjähriges Mitglied 
der Hagebuttengarde waren und 
sind begeisterte Anhänger der 
Die-La-Hei. 
Sicher ist, dass die Prinzregen­
tenschaft Huberts (Hubertus II) 
im Jahr 1984, es war das 50-jäh­
rige Jubiläum der Die-La-Hei, 
das ihre dazu beigetragen hat, 
die Kinder schon in jungen Jah­
ren für die Sache zu begeistern. 
Und genau so sicher ist, dass di­
ese Jubiläumssession mit Hubert 
als „Front-man“ zu den wirklich 
legendären zu zählen ist, „denn 
jeder Auftrittsabend endete mit 
allen noch willigen und fähigen-
an der Theke im Hause Ruth­
mann, wo immer ein Fässchen 
Bier angeschlagen war und so 
manches Mal „…. Ein Pferd auf 
den Flur….“ stand. (Zitat aus Hu­
berts sehr lesenswertem Erleb­
nisbericht über seine Session, 
abgedruckt im letzten Sessions­
buch der Die-La-Hei) 
Und was treibt Hubert, dem 
1990 die Senatorenwürde der 
Die-La-Hei übertragen wurde 
und der seit dem 3.12.2006 Eh­
rengeist der KG Böse Geister in 

Münster ist, heute so? Nun, seit 
1973 kegelt er gerne als Mitglied 
des Kegelclubs „Rote Erde“ von 
1913, er genießt gemeinsam mit 
Ursula die Ferien, das Reisen und 
die vielen Bücher, die er noch zu 
lesen hatte und hat. Darüber hi­
naus ist er seit frühester Jugend 
ein begeisteter Pferdesportler 
und frönt diesem Reiterhobby, das 
ihm an der frischen Luft und im 
Zusammensein mit seiner Ursula 
seine körperliche Fitness erhal­
ten hilft. Im Übrigen erwarten die 
beiden Lieben mit freudiger Ge­
lassenheit „alles, was das Leben 
so mit sich bringt“. 
Lieber Hubert, wir danken Dir herz­
lich für Deinen großen Einsatz für 
die karnevalistische Sache in den 
vergangenen Jahrzehnten, und 
für Deine Unterstützung, Deine 
Fröhlichkeit und Deinen Humor, 
mit denen Du all die Sessionen 
bereichert hast. Dir, liebe Ursu­
la, danken wir, weil Du in all dem 
immer zu Deinem Mann gestan­
den hast, denn ohne Dich wäre 
Hubert nur die Hälfte wert! Wir 
wünschen Euch in Eurem Haus 
am Osthellenweg, und selbstver­
ständlich auch Euren Kindern und 
Kindeskindern, für die Zukunft 
alles erdenklich Gute, vor allem 
Gesundheit, und überschütten 
Euch mit einem dreifach kräftigen 
Die-La-Hei!!! 

Dr. August Hülsmann 
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Bilderreigen Session 2009 

Standarte! 

Noch ’ne 
Standarte! 

Keine 
Standarte! 



Anzeige Sessionsbuch  28.07.2005 15:43 Uhr  Seite 1
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Liebe Leute, gebt´fein acht, 
ich hab´ Euch etwas mitge­
bracht. 

In Münster 
kann man 
nicht nur 
singen, 
man kann 
auch mit 
dem Hintern 
schwingen. 

Die Instrumente 
aufgeblasen, 
da bringt man 
doch das Volk 
zum Rasen. 

Münsters Prinz Michael - 
natürlich mal wieder einer 
aus Coesfeld. 





Um den Titel 
„Superstar“ be­
warb sich eine 
große Schar 

Die Jutta hat uns 
was gepfiffen, ... 

... die Kränzchen-
band im Rock begrif­
fen, ... 

... machen diese Drei 
auf coole Socke. 

71 





Bezaubernd sind 
die Baccara ... 

... der Markus war 
als Landwirt da, ... 

... die Backstreet­
boys kamen auch 
noch dran, ... 

... und Albert, man 
staunte, was der so 
kann! 

73 





Prinz Ingo hier 
noch in Zivil, ... 

... der (D)raffi 
der kann wirk­
lich viel, ... 

... der Georg 
macht auf 
Flower Flo­
wer, ... 

... und diese 
Mädels haben 
Power! 
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Hilde und Horst konn­
ten wirklich begeis­
tern, ... 

... selbst das 
Jonglieren 
konnten sie 
meistern.
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Was ist aus ihnen geworden? 

... hütet wieder Schafe. ... bereitet sein 
Comeback vor. 

... hängen wieder am Hahn. ... wehren sich immer 
noch gegen den Vorwurf 
der Wilderei in Polen. 

... kämpfen um einen 
Plattenvertrag bei Dieter 
Bohlen. 

... hat das Leben in der 
Tonne aufgegeben und 
eine Karriere als Tanz­
trainerin begonnen. 
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... bekommt verdient 
eine neue Chance, ... 

... die nich!!! 

... konnten für ihre Fräcke 
noch einen guten Preis 
erzielen, ... ... die nich!!! 

... hat freiwillig auf seine 
Gage verzichtet, ... 

... der nich!!! 
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• Elektromontage

• EIB- / Systemtechnik

• E-Check 

Elektro Mönnig GmbH & Co. KG • Borkener Straße 128a 
48653 Coesfeld • Tel.: 0 25 41 51 20 • www.elektro moennig.de 

• Planung

• Lichtberatung

• Energieberatung

• Daten- & Kommunikationstechnik 

Ihr lachenderFachmann... 



Die Jury die 
war große 
Klasse, ...

... bestach 
durch 
Klappe, ... 

... und auch Masse. 
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Borkener Straße 2 • 48653 Coesfeld • Tel. 0 25 41 / 84 57-0 
Fax 0 25 41 / 84 57 10 • e-mail: info@ra-rehse.de • www.ra-rehse.de 

ANWÄLTE UND NOTARE 
DR. REINHARD REHSE 
Rechtsanwalt · Notar 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

DR. WILHELM ROHLS 
Rechtsanwalt · Notar 
Fachanwalt für Familienrecht 
DR. JAN HEITMEYER 
Rechtsanwalt 

THOMAS SCHRÖER 
Rechtsanwalt · Notar 
Fachanwalt für Sozialrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
DR. HELMUT BÄUMER 
Rechtsanwalt 

LESLIE MERSCHFORMANN 
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht 



Schorse macht auf (Die­
ter) Thomas Heck, ... 

... die Boygroup 
macht den Saal 
ganz jeck, ... 

... Sebastian um­
garnt die Jury 
hier, ... 

... sie sind nur 
drei, gewichtet 
vier!
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... der mobile Imbiss

· Planung 

· Ausführung 

· Lieferung 

· Reparatur 

· Installation 

· Antennenbau 

· Alarmanlagen

· Video-Überwachung 

Inhaber: D. Wessendorf 

Bahnhofstraße 48 • 7 06 48  • 48653 Coesfeld 

 www.Imbiss-Terwey.de
Telefon (02541) 83970

   info@Imbiss-Terwey.de 

Bahnweg 19
48653 Coesfeld 



Mit 
Charme 
und Stim­
me, ohne 
Schei ..., 

... erwar­
ben sie 
den ersten 
Preis. 
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 Letztendlich 
war der Prinz 
der Star, ... 

 ... der Front­
mann seiner 
Narrenschar, ... 

... nur einem 
war ´s nicht 
wirklich klar.
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Jubiläumsempfang im Rathaus

Ob Ex - 
Prinz oder 
Bürger-
schütze, ... 

... hier kam 
jeder rein mit 
Mütze. 

Don Camillo 
und Peppone­
die Zwei war´n 
echt nicht ohne. 
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Anlässlich des großen Jubiläumsemp­
fangs  der Stadt Coesfeld „75 Jahre 
Karnevalsgesellschaft  Die-La-Hei“ 
setzten sich Kreisdechant Hans – Theo 
Hülper und MDB a.D. Werner Lensing 
mit der Geschichte und dem „Sinn des 
Karnevals im Allgemeinen“ auseinander. 

Prolog I: 
Werner 
Man gestatte uns vorab ein geistliches 
wie geistiges Wort – natürlich nur in 
homöopathischen Dosen. Als unser 
Präsident Heiner Hoffmeister, zuvor 
selbst Prinz Karneval in Coesfeld und 
Münster, den traditionellen Hochburgen 
westfälischen karnevalistischen Trei­
bens – wie allgemein bekannt, sind ja 
die Münsterländer nicht von ungefähr 
die Brasilianer der West – und Nord­
deutschen Tiefebene! 

Just also, nachdem unser Präsident 
doch tatsächlich aus dem afrikanischen 
Kontinent nach Coesfeld zurückgekehrt 
war, erreichte uns von ihm diese mehr 
auf  als anregende Anfrage folgenden 
Inhalts. 

„Könnt Ihr anlässlich des Empfangs der 
jubelnden Die-La-Hei durch die Stadt 
einen Aufriß der gesamten Geschichte 
des Karnevals in 
- Coesfeld 
- Westfalen 
- Deutschland (Ost wie West) 
- Europa, am besten der gesamten 
- Welt 
versuchen?“ 

H. Th. 
Dies möglichst unter Berücksichtigung 
diverser 
- religiöser 
- gesellschaftlicher 
- politischer 
- ökonomischer und 
- ökumenischer Aspekte 

Und dies bitte in maximal 10 Minuten, 
ne sagen wir, weil Karneval ist, in 11 
Minuten. 

Werner. 
Spätestens hier begann für uns die Nar­
retei … Und so stehen wir denn heute 
hier im Coesfelder Rathaus, weil gene­
rell aus einem und speziell aus unserem 
Rathaus schon wiederholt so mancher 
Unsinn gekommen ist und immer wieder 
kommen wird. 

Prolog II: 
Prinz Karneval 
H. Th. Maskengewimmel um thro 

nenden Sitz, 
W. Lachen, Satire und sprudeln 

den Witz, 
H. Th. Froheste Reigen auf 

buntestem Ball, 
W. Schwinge Dein Zepter, Prinz 

Karneval 

H. Th. Kommt auch die Asche Dir auf 
das Haupt 

W. Heute sind Küssen und 
Scherzen erlaubt, 

H. Th. Ingo, lass springen die Prop 
fen mit Knall, 

W. Schwinge Dein Zepter, Prinz 
Karneval 

(Ich fürchte, wir haben schon 5 Minuten 
verbraucht) 

W. Nun werden wir „ernsthafter“: 
Der uralte Wunsch des Menschen, sich 
zu verkleiden und mit Hilfe der Mas­
ke in eine andere Rolle zu schlüpfen 
durchzieht die gesamte Geschichts­
schreibung. 
Es den Göttern gleich zu tun, um auf 
diese Weise unsterblich zu werden, 
das war das Wunschbild der Kulturen – 
damals wie heute. 
Nicht von ungefähr waren, wie wir aus 
den Sagen wissen, bereits die antiken 
Götter keine Kostverächter – und sie 
haben es auf ihrem Olymp oft mensch­
licher getrieben als deren sterbliche 
Ebenbilder hier in Coesfeld. 
So verweise ich gerne auf die Vereh­
rung der Gottheiten Dionys, Bacchus 
und Lollus bei glanzvollen Festen. 
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H. Th. Eine dieser Entwicklungen 
führte im christlichen Kulturkreis unter 
dem Einfluss des kirchlichen Kalenders 
und der Fastenregeln zu den ver­
schiedenen Erscheinungsformen der 
Fastnacht und des Karnevals. 
Man sieht es leibhaftig an mir: Carne 
ade – Fleisch lebe wohl! 
Als man mir in jungen Jahren in meiner 
Heimatstadt Bremen von den sog. „ge­
fallenen“ Mädchen berichtete, habe ich 
dies sogleich geglaubt, weil wir seiner 
Zeit Glatteis hatten. 
Heute sehe ich das anders. 

W. Gestatte mir eine Zwischen­
ruf, lieber Hans-Theo! Habe ich doch 
dieser Tage in der Personalabteilung 
des Bischöfliche Generalvikars in 
Münster angerufen, die mir beteuerten, 
Dein Kenntnisstand über „gefallene“ 
Mädchen sei immer noch der alte.
Das sei im übrigen gut so, weil dieser 
zu den elementarsten Voraussetzungen 
für die Berufung zum Kreisdechanten 
gehöre.

Nun aber weiter zur Geschichte des 
Karnevals: Im Mittelalter gehörten 
bereits die Maskenbälle zu den be­
liebtesten Unterhaltungsformen im Ge­
sellschaftsleben. Zum Beweis zitiere ich 
gerne den Theologen und Humanisten 
Erasmus von Rotterdam – keine Sorgen 
er ist schon im Jahre 1556 verstorben 
– der in seinem Buch „Lob der Torheit“ 
so treffend festhielt: „Wunderbarerweise 
bringt es einem NARREN besondere 
Ehre ein, die offene Wahrheit zu sagen. 
Wenn diese ein WEISER sagte, würde 
es ihm den Kopf kosten. Spricht es aber 
ein Narr aus, bereitet es unvorstellbares 
Vergnügen. 
Dieses Talent jedoch haben die Götter 
nur den Toren verliehen“ 

Nun haben wir von den uns zugestan­
denen 11 Minuten schon mindestens 8,5 
Minuten verbraucht! 

H. Th. Mir gefällt zudem in sonder­
heit das Gutachten, das Anfang des 17. 

Jahrhunderts die theologische Fakultät 
von Paris verfasst hat. Ich möchte 
zitieren: „ Unsere Vorfahren haben aus 
weisen Gründen das Narrenfest ein­
gesetzt, um uns zu ergötzen, damit die 
Narrheit, die uns angeboren ist, wenig­
stens einmal im Jahr recht ausbrechen 
kann. Schließlich würden ansonsten alte 
Fässer mit Wein springen, wenn man 
ihnen nicht von Zeit zu Zeit Luft ließe“ 

W. Jetzt möchte ich aber auch 
einen Bildungstreffer landen: Der 
geheime Hofrat von Weimar, Johann 
Wolfgang von Goethe dichtete zum 
Kölner Karneval im Februar 1825: 

„Löblich wir ein tolles Streben 
wenn es kurz ist und mit Sinn 
dass noch Heiterkeit im Leben, 
gibt besonnenem Rausch Gewinn“ 

Wohlgemerkt: Goethe spricht vom 
flüchtigen Rausch, nicht etwa von Voll ­
trunkenheit und Alkoholismus – und das 
– obgleich der Dichterfürst nachweislich 
pro Tag 2 – 3 Flaschen Wein zuspre­
chen konnte. 

H.Th. Wie auch immer in Europa 
sich der Karneval entwickelt hat, seine 
Wurzeln lagen stets im bodenstän­
digen Brauchtum – so auch bei uns in 
Coesfeld, wo sich ursprünglich die alten 
Kluchten und Nachbarschaften, später 
auch der Junggesellenschützenverein 
und noch zeitversetzter der Bürger­
schützenverein alljährlich zu freudvollen 
Feiern und Festen trafen. 

Der westfälische Karneval hat von 
Beginn an seinen eigenen unverwech­
selbaren Charakter: Nicht so sehr über­
schwänglich und voller Lustbarkeiten 
– Ausnahmen waren dennoch immer 
wieder willkommen – vielmehr bezog 
er stets seinen Reiz aus der tiefgrün­
digen Heimatverbundenheit. So ist es 
gewiss kein Zufall, dass der Gründer der 
Coesfelder Karnevalsgesellschaft im 
Jahre 1934, NATZ THIER, ein Heimat­
dichter war und auch der Name 
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„Die-La-Hei“ (Die lachende Heimat“) 
von der Liebe zur Heimat geprägt ist. 

Kommen wir nun zu einem Thema, das 
besonders für Hans Theo geeignet ist: 

Weiberfastnacht 

- die Jungfrau, die ein Mann ist. 

H. Th. Im 16. Jahrhundert des Nürn­
berger Schuhmachermeisters Hans 
Sachs (T 1556) regten sich allzu viele 
Fastnachtsbräuche ausgerechnet gegen 
die FRAUEN. 
Bestimmten doch ganz eindeutig die 
JUNGMÄNNER das Geschehen, das in 
der öffentlichen Verspottung von Mäd­
chen und Frauen eine heute nur noch 
schwer nachzuempfindende Quelle der 
Erheiterung sah. 
Coesfeld war freilich nie Nürnberg!! 
Karneval war somit viele, viele Jahre 
eine reine Männersache, so dass es 
nicht wundert, wenn die Jungfrau im 
Kölner Dreigestirn mit Ausnahme der 
Zeiten im Dritten Reich  - stets von 
einem Mann dargestellt wird. 
Selbst das Tanzmariechen, beine­
schwingende Majorette aller Korps, war 
bis in die 20er Jahre des 20. Jahrhun­
derts ein Mann, ehe diese Position 
gegen den grimmigen Widerstand der 
Traditionalisten von den Mädchen ero­
bert werden konnte. 
Nun wagten sie nach den armseligen 
und betrüblichen Zeiten durch die Nazis 
und den furchtbaren 2. Weltkrieg einen 
mutigen Sprung zum Neubeginn nach 
1945. 

W. 1947 beherrschte in den 3 
Zonen des Westens („Trizonesien“) der 
fetzige Schlager die Session, wir kön­
nen diesen einmal zusammen singen! 

„Wir sind die Eingeborenen von Trizonesien 
Hei schimmelo, schimmelo schimmelo, bum 
Wir sind zwar keine Menschenfresser 
Aber küssen umso besser ---„ 

COESFELD Otterkamp 16

Tel. 0 25 41 - 970 170
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günstigen
Preisen

Ausstellungsstücke
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Diese Melodie galt sogar einige Zeit als 
eine Art inoffizielle Nationalhymne – 
selbst dann noch, als mit den nachfol­
genden Gründungen der Bundesrepu­
blik Deutschland und der DDR gleich 
zwei Staaten auf deutschem Boden 
entstanden waren. 

Nun noch wenige Anmerkungen zur elf, 
der Jeckenzahl 

Bereits in frühchristlicher Zeit galt die 
Zahl 11 als Zeichen der Sünde zwischen 
der 10 (10 Gebote!) und der 12 
(12 Apostel!) 
Mit dem Aschermittwoch und der 
folgenden Fastenzeit wurden schließlich 
die alten Sünden ad acta gelegt. 
Ich halte es allerdings für ein kesses 
Gerücht, wenn heute behauptet wird, 
dass der Fußballclub DJK Coesfeld nur 
deshalb mit genau 11 Spielern aufläuft, 
weil er sich der karnevalistischen Tradi­
tion der „Die-La-Hei“ ganz besonders 
verbunden fühlt. 

Zusammen: 

Wirtschaftsfaktor Karneval 
Karneval rechnet sich seit Anfängen. So 
lobten schon die ersten Karnevalisten 
immer wieder die Umsatzsteigerung für 
die lokale Wirtschaft. 
Heute hängen bundesweit rd. 80.000 
Arbeitsplätze an der Narretei und 
garantieren – je nach Bedarf – einen 
jährlichen Umsatz zwischen 5 und 6 
Milliarden Euro. 
Das fängt damit an, dass die Damen 
zum Friseur gehen – was man allerdings 
von hier vorne kaum erkennen kann – 
oder dass man mit dem Taxis fährt oder 
öffentliche Verkehrsmittel nutzt. Dazu 
kommen Kosten der Gastronomie, des 
Kostümverkaufs und dergleichen. Mit 
anderen Worten: Bekanntlich fliegen der 
kapitalistischen Welt die Finanzmärkte 
um die Ohren und die Industriestaaten 
rutschen geradewegs in eine schwere 
Finanzkrise. In dieser Situation gibt es 
lediglich eine wirksame Gegenmaßnah­
me: den  ertragreichen Karneval. 

H. Th. Wir leben heute in einer Zeit des 
Umbruchs vieler Werte, in einer Zeit des 
totalen Wandels. Die Historiker werden einst 
dieses Zeitalter mit ihrer u. a. auch karnevals­
bezogenen Globalisierung ( s. beispielsweise 
den Karneval in Brasilien, auf Kuba und Trini­
dad!) vergleichen mit der Wende des Mittel­
alters zur Neuzeit und daraufhin zu Recht die 
Frage stellen, was bei uns – außer unseren 
bewährten Tanzgarden – Bestand haben wird. 

Somit fragen wir in der 11. vom Präsidenten 
zugestandenen Minute: Wird der Karneval 
auch in 100 Jahren noch lebendig sein?
Und wir werden mit unerschütterlicher Über­
zeugung antworten: Unser Verein 
„Die-La-Hei“ mit Sicherheit schon.

Daher möchten wir unsere neue Coesfelder 
Jubiläumshymne anstimmen:

Gemeinsam 

11 Min. 11 Sek.
Wilde Gesellen, vom Sturmwind gepackt,
Faustdick es hinter den Ohren,
Zieh´n wir hier auf,
 bis wir gänzlich versackt,
Fröhlich zu Narren erkoren.

In Frack und Schärpe, mit Orden geschmückt,
Seht keine Elfer ihr bunter,
Hält uns die Welt auch für völlig verrückt,
uns geht die Wonne nicht unter.
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Jubiläumsfrühschoppen 2009 

Geschmückt 
und voll der 
ganze Saal, ... 

... gelohnt hat 
es sich allemal. 
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Hoch die Tassen 
Mädels. 101 





Deutsch - Niederländische Freundschaft 
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Außer beim „Fuß“ ball 
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Das Lied der Die-La-Hei

Text und Melodie: Werner Rüskamp, Henry ter Hürne 

Viel‘ Lieder gibt es an der Zahl,
vom schönen Karneval,
doch eines das ist mein,
das Lied der Die-La-Hei.

Refrain:
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval,
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval.

Wir Narren sind zusammen hier,
bei Korn und Wein und Bier,

wir wollen fröhlich sein,
kommt Freunde, stimmt mit ein.

Refrain: Die-La-Hei...

Natz Thier, das ist uns allen klar,
der war für Coesfeld da,

doch heute steh’n wir hier,
wir danken ihm dafür.

Refrain: Die-La-Hei...

Hier steht unser Prinz, er wird ??? genannt,
er bringt uns sehr viel Freude
und dem ganzen Narrenland.

Wir tanzen und wir singen,
und alle sind dabei,

denn wer in Coesfeld Freud‘ hat,
singt das Die-La-Hei...



Au Weia,
Au Weia, die 
Landeier!
Stimmung aus 
Ostwestfalen.

Essen Pom­
mes, saufen 
Korn, 

bringen den 
ganzen Saal 
nach vorn. 
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Großer 
Auftakt mit 
Wonne, ... 

... Flieger, 
grüß‘ mir 
die Sonne. 
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Mickey Krause­

ohne Pause. 
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Wir machen immer Spaß 

Täglich lokale Nachrichten, aktuelle 
Infos vom Sport, Hintergrundberichte 
aus Wirtschaft, Kultur und Politik. 

Außerdem jede Menge Veranstal­
tungstermine und Unterhaltung. 
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Einfach anrufen oder reinschauen... 
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ööön wars. 
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Das Narrenvolk war 
gut dabei, ... 

... zur Freude unse­
rer Die-La-Hei. 
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Kinderkarneval 2009

Kinderprinzenpaar 2009 „Fleming I. und Franziska I.“ 

Der Kinderkarneval ist angerichtet,
drum haben wir für euch gedichtet;
Wir sind euer Kinderprinzenpaar,

Prinz Fleming und
Prinzessin Franziska

Vielleicht habt ihr es schon vernommen,
das wir nicht aus Coesfeld kommen.

Wie der ein’ oder andere von euch hier weiß,
kommen wir aus der größten Stadt im Kreis.

Für alle, die es immer noch nicht wissen,
Dülmen ist die Stadt, aus der wir grüßen.
Schön, dass wir die Kinderprinzen sind,

darauf freut sich jedes Kind.
Ob Coesfeld oder Dülmen ist egal,

wir feiern mit euch Karneval.
Nun freut euch mit und seid dabei,

drei Mal kräftig
Die La Hei, Die La Hei, Die La Hei.

Das CBG in Dülmen ist meine Penne,
wohin ich jeden Morgen renne.
Ich besuche dort die Klasse 5c,

das alles ist bisher noch ok.
AvD heißt mein Gymnasium,

dort schlag’ ich mich in Klasse 6 herum.
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Beim Judo leg’ ich meine Gegner auf die Matte,
schade, dass ich noch keinen Lehrer dabei hatte.

Mathestress und Turbo-Abi in acht Jahren,
kann kein Schüler wirklich gerne haben.
Zentralprüfung und Lernstandserhebung
erzeugt bei uns keine positive Regung.

2009 ist ein besonderes Jahr,
denn es wird ein Jubiläum wahr.

Zum 75. von uns Kinderprinzen alles Gute,
Die-La-Hei: weiter so – mit frohem Mute.

Was wären wir nur ohne uns’re Tanzsportgarden,
die die Karnevalisten so gerne haben.

Fit und erfolgreich treten wir auf,
und haben auch heute einen richtigen Lauf.

Ihr könnt euch gleich davon überzeugen,
ich kann mich vor meinen Tanzmädels nur verbeugen.

Unsere Trainerin Dörte kennt keine Gnade,
bei ihr wird jeder Spagat irgendwann mal gerade.
Auf unsere Tanzsportgarden ein 3 x kräftiges 

Die La Hei, Die La Hei, Die La Hei.
Meine Eltern sagten sich einmal,

wir gehen zum Coesfelder Karneval.
Den gibt es in Dülmen nicht so heiter,

deshalb feiern wir lieber mit euch weiter
Joy’n us ist der neue Dülmener Renner,

da müsst ihr alle mal hin, das ist was für Kenner.
Meine Eltern haben das möglich gemacht,

Jeder dort ist fröhlich und lacht.
Übrigens, Karneval und Die-La-Hei,

meine Mutter ist ebenfalls dabei.
Nur beim Tanzen hinkt sie hinterher,

das Schminken dagegen beherrscht sie sehr.
Mein Vater arbeitet bei der Stadtverwaltung,

beim Tanzen hätte auch er keine gute Haltung.
Etwas Schöneres als Karneval und Juchee,

sind für ihn nur Siege vom Kölner FC.
Kinder, wie die Zeit vergeht,

unter diesem Motto unsere Feier steht.
Das gilt auch heute Nachmittag, Ihr werdet seh’n,

es gibt eine tolle Party, wenn wir von der Bühne geh’n.
Kinder wie die Zeit vergeht,

nun nichts mehr auf unserem Zettel steht.
Seit alle fröhlich mit dabei,

wir grüßen Euch mit
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Hei!
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Nach ihrem Einmarsch in den Reihen 
seiner Kinderprinzengarde, stellte sich das 
kinderprinzenpaar mit seiner Proklamation vor! 
Prinz Fleming I (Voss) und Prinzessin Franziska 
I (Wies) hielten eine wunderbare Rede und 
eröffneten damit einen tollen Nachmittag für die 
Kinder. 

Bevor es so richtig los ging, musste das Kinderprinzenpaar jedoch 
zunächst symbolisch die Macht über die Stadt Coesfeld übernehmen, 
was durch die Übergabe des Stadtschlüssels erfolgte. 

Orden wurden natürlich auch 
ausgetauscht, und Prinz Ingo I freute 
sich sehr über die überdimensionale 
Grösse seines Ordens, den er 
vom Kinderprinzenpaar verliehen 
bekommen hatte. 

Und dann ging die Party richtig los! 
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Coesfeld Bahnhofstraße 28 
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Mit einem „Feenzauber“ begann die tolle 
Nummer,
und die Feen waren echte Brummer.
Celina Hüwe und Victoria Ruthmann
gingen sofort an diese Zaubernummer ran. 

Auf die riesige 
Laterne aus 
dem Land der 
Chinesen,
in der zuvor 
niemand drin 
war gewesen,  

… 

… wurde mit 
Feenstaub 
ein Zauber 
gesprochen, 
bis plötzlich 
jemand 
heraus kam 
gekrochen! 

Nach den Feen wurde es ganz schön heiß 
auf den Brettern, denn Abba fing an, ihre 
Songs herunterzuschmettern! 

Annika Heuermann, Maren Lembeck, Henning Heuermann und 
Henrik Mauermann begeisterten als Abba. 
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Die Juniorentanzgarde der Die-la-
Hei, das Tanzmariechen Sophie 
Hericks, die 1. Große Tanzgarde 
und auch die Marschminis 
begeisterten das Publikum! 

Laien- und Profijongleure – der Unterschied war deutlich zu sehen! 

Das Kinderprinzenpaar 
2008, Annika Heuermann 
und Henrik Mauermann, 
wünschte dem neuen 
Kinderprinzenpaar viel 
Glück und viele fröhliche 
Stunden. 



glas-athmer.de 

Schön – so eine Glasdusche 

Genießen Sie das Wesentliche in Ihrem Bad. 



Einen grandiosen 
Abschied sollten 
sie bekommen, 
dafür hatte man 
sich extra sehr viel 
Zeit genommen. 

Mit brennender Kerze 
war der Kuchen schön 
anzusehn ­
ein Grund für die Zwei, 
mal näher an die Torte 
ranzugehn. 

Eine riesige Torte wurde auf die Bühne geschoben, 
um Caro, Ingo und Georg für ihre lange Arbeit zu loben. 

Sie wurde 
geöffnet, und die 
Überraschung war 
groß ... 

... denn plötzlich war 
in der Torte so richtig 
was los. 
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Eine kleine Fee kam heraus, 
ganz ohne Worte,
und hielt in den Händen eine 
echte Torte.

Diese landete, man staune und höre, 
natürlich im Gesicht der alten Akteure. 

Doch so ganz ohne Ehren sollten Sie nicht von der Bühne gehen, 
waren sie doch viele Jahre hier oben beim Kinderkarneval zu sehen. 

Mit einem riesigen 
Orden war dann die Ära 
schließlich vorbei ­
Dankeschön für die 
vielen schönen Jahre 
im Kinderkarneval der 
Die-La-Hei! 
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Kinderprinzenparty
Nach dem Kinderkarneval gab 
es wieder den traditionellen 
Umzug durch die Innenstadt 
Coesfelds. Auch die schlechte 
Witterung hielt die Narren 
nicht davon ab, mit dem 
Baumbergexpress zum Hotel 
„Am Münstertor“ zu marschieren, 
wo das Team um Uwe 
Tschiskale schon auf das frisch 
gebackene Kinderprinzenpaar 
wartete. 

Nachdem Fleming I und 
Franziska I auf ihrem 
„Thron“ Platz genommen 
hatten, wurde die Torte 
angeschnitten und der 
Kinderprinzenball konnte 
beginnen. Die Kinder 
stürzten sich sofort auf 
die vielen  Leckereien, die 
überall verteilt auslagen. 

Die Freude über dies 
gelungene Fest stand 
allen Aktiven in den 
Gesichtern geschrieben. 
Herzlichen Dank an 
die Familien Wies und 
Voss für diese tolle 
Kinderprinzenparty! 

129 



130 

Kehraus

Kinder, wie die Zeit vergeht,
wer hat bloß an der Uhr gedreht?
Vorbei ist gleich uns’re Prinzenzeit,
über die Wahl haben wir uns sehr gefreut!

Über unsere Herkunft hat es etwas Wirbel gegeben,
wir finden: Ihr solltet das ganz locker nehmen! 
Mit der Die-La-Hei sind wir eng verbunden,
und haben erlebt hier schon manch’ schöne Stunden.

Die Zeitung hat es halt wörtlich genommen,
dass wir nicht direkt aus Coesfeld kommen.
Karneval in Coesfeld ist aber ganz wunderbar,
das bestätigt gerne euer Kinderprinzenpaar!

In der Bürgerhalle waren wir ganz schön aufgeregt,
das hat sich dann aber schnell gelegt.
Mittanzen konnte ich dort leider nicht,
da musste ich als Prinzessin üben Verzicht.

Dem anschließenden Zug zum Münstertor,
standen wir als Kinderprinzen vor.
Dort herrschte eine prächtige Stimmung,
verantwortlich dafür: natürlich die Die-La-Hei-Innung!

Besuche bei Kindergärten, Altenheimen und Frühschoppen,
das alles war kaum noch zu toppen.
Der Zug durch die Gemeinde an Weiberfastnacht,
hat uns mit am meisten Spaß gemacht.

Prinzengarde, Elferrat und hoher Senat,
Prinz Ingo hatte immer alle parat.
Und nicht zu vergessen das Kinderprinzenpaar,
auch wir waren natürlich am Start, ganz klar.

Rosenmontag in Münster gab’s viel Kamelle,
tolle Wagen und so manche Kapelle.
Die Die-La-Hei hatte alles richtig gemacht,
und eine fröhliche Truppe mitgebracht.

Wie es üblich ist am Tag von Kehraus,
kommt der Schlüssel zurück ins Rathaus.
Den hat der Bürgermeister schon wieder im Blick,
und schaut mit uns auf eine schöne Zeit zurück.

Ein Dankeschön müssen wir unbedingt noch sagen,
an unsere Eltern: hunderte Kilometer sind sie für uns gefahren.
Es waren auch viele andere Helfer dabei,



all’ denen sagen wir herzlich DANKE mit dreimal Die-La-Hei (3x). 

Mit dem Kehraus endet eine Superzeit,
als Kinderprinzen standen wir gerne bereit.
Für meine Junis wird’s noch eine Überraschung geben,
wir werden gleich noch mal etwas Tolles erleben.

Kinder wie die Zeit vergeht,
wer im nächsten Jahr wohl für uns hier steht.
Wir wollen es keinesfalls verhehlen,
das Amt können wir jedem nur empfehlen.

Die Zeit mit euch war wunderbar,
es verabschiedet sich nun das Kinderprinzenpaar.
Jetzt ist Schluss, Aus und Vorbei,
wir grüßen euch mit 3 x Die-La-Hei!!! 
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Überraschungsrede auf Altweiber
Wie immer wurden die Narren der 
Die-La-Hei auf ihrer Tour durch die Stadt 
auf vielen Festen mit großem Hallo be­
grüßt. 
Ein Besonderheit erwartete uns in der 
VR Bank. Eine ausergewöhnliche Rede 
hatte Thomas Borgert zur Begrüßung 
vorbereitet. Unter Anderem wurde der 
halbe Elfferat auf humorvolle Art und 
Weise durchleuchtet. Wir haben darufhin 
seine Worte als „Bewerbungsschreiben 
für den Elfferat“ anerkannt. 

„Alaaf und Helau! - Seid ihr bereit? 
Willkommen zur närrischen Zeit!
Wir grüßen euch zur Volksbank-Narre­
tei,
mit einem dreifach kräft’gen Die-La HEI! 

75 Jahre – Kinder, wie die Zeit vergeht
und ihr heut immer noch hier steht!
Mann, das war ein bisschen hart,
sorry, ich meinte nur den Elferrat!
Das liegt denn wohl an eurer Feierei,
und immer wieder ruft ihr: Die-La-Hei,
seid selten nur zu Haus im Bett,
das findet eure Maus nicht nett. 
Man findet euch nur in der Stadt, 
bei Maria, Uwe, gibt es satt,
auch bei Stefan, Jupp und Uschi,
morgens stärkt ihr euch mit Sushi.
Natürlich sollt ihr alles geben,
aber wollt ihr morgen nicht mehr leben?
Ich sag’s euch jetzt – bitte kein Geki­
cher:
Eure Rente, die ist so nicht sicher!

2009 ist euer Jubeljahr,
doch heuer nur bis Februar.
Danach folgt Wahl auf Wahl,
das alles wird für uns ne Qual.
Auch hier in Coesfeld wird gewählt,
nicht nur in der großen weiten Welt.
Ein Bürgermeister wird gesucht,
mal schau’n, wer da wohl später flucht. 
Der Heinz, der will es wieder machen,
und über seine Widersacher lachen.
Ein Jurist aus Velen will pro Coesfeld,    
ähh, nach Coesfeld
Ob er sich da wohl nicht verzählt?
Und Hermann-Josef Vogt zeigt Mut,
er wirft auch in den Ring sein’ Hut.

Doch sind das die richt’gen Männer,
die großen, tollen Coesfeld-Kenner?
Nein, ich sag’ es hier ganz frank und 
frei.
Die richt’gen Kerls komm aus der 
Die-La-Hei!

 Coesfeld’s Wappen Ochse ziert,
da wär’s ja gar nicht ungeniert,
wenn man nen guten Tierarzt fünde,
der im Rathaus oben stünde,
der würd’ das Tier schon zähmen,
die Fraktionen würd’ es lähmen,
Ob Bücking, Nielsen oder Hesse,
sie kriegen alle … ihr Fett ab.
Schon heute, das ist allen klar,
sitzt im Rat so mancher Narr,
da liegt es förmlich auf der Hand,
wer Bürgermeister wird im Land, 
jawohl ihr Narren, was wär feiner,
als neuer Bürgermeister unser … 
Heiner!

 Das Gefolge scharrt mit den Hufen,
wen soll ich denn jetzt wohl rufen.
Wirtschaftsförderung macht der Boss,
und der heißt nun mal Günter Voss.
Den Beamten ’s Brett vorm Kopf ent­
ferne,
das tut der Leo sicher gerne. 
Er steht bei Günni Seit an Seit,
macht die Bürgerhalle nun gescheit.
Der Westermann wird abgesägt,
die Bildung ganz neu ausgeprägt.
Dafür kommt aus Berlin dann eener,
natürlich heeßt der Lensing’s Werner.
Und für’s Gebäudemanagement,
da kümmert sich dann permanent,
der Wenningmann mit seinem Team,
sein Wahlspruch lautet – ganz intim:
Seid ihr schon alle Sorgen los,
Wohnungen gibt’s jetzt kostenlos.

Auch die Senior’n wer’n nicht verges­
sen,
da engagiert sich ganz besessen,
nein, nein, nicht Norbert Terbeck,
dann wär’n se ja alle weg,
wer das wohl trefflich machen kann, 
kein anderer als Josef Ostermann. 
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Dagegen kümmert sich um uns’re Kids,
der Georg und der Prinz, kein Witz.
Spielpläne gibt’s dann nur einen,
für die eins, zwei, drei, zehn Kleinen,
der liegt in Coesfeld ganz zentral,
gespielt wird da nur Karneval,
direkt an der Letter Straß’,
die Kinden haben Riesenspaß.
Wir spenden alle ganz viel Trost,
geleitet wird’s von Stefan, Prost!
Der füttert sie mit leck’rem (Bier) ähh 
Brei,
und lernt sie an (Stefan) mit: Die-La-Hei!

 Auch der Bauhof wird saniert,
Stefan Gillessen sich engagiert,
mit Herz, Verstand, mit Plan und Licht,
damit’s allen aufgeht, das Licht!
Im Standesamt zwei Männer sitzen,
die vor schönen Frauen schwitzen.
Der Eine kümmert sich um’s drunter,
der Andere um’s drüber munter.
Das wird was geben, Mann oh Mann,
mit Miehle und dem Mauermann.
Es geht auch noch ein bisschen döller,
wenn dazu kommt Jochen Hunkemöller.
Die Paare dann antworten mit Geschrei,
jaja, ich will, dreimal Die-La-Hei!

 Gesundheit und Soziales fehlt,
wer fühlt sich denn dazu beseelt?
Das macht in trauter Zweisamkeit,
Klaus Mayer mit dem Ludigkeit.
Für Sport in Coesfeld kümmert sich, 
nein, nein, der Uwe sicher nicht,
das wär kein Wohl, nur Weh oh Weh,
wir nehm’n einen von der SG.
Jetzt krieg ich gleich was auffe Fresse,
doch halt, es fehlt ja noch die Presse.
Wer spricht, wer schreibt, wer lügt,
und wird anschließend noch gerügt.

Da hamm wer aus Dülmen ne Junge,
das Männchen mit der spitzen Zunge,
der rasiert se im Blatt dann alle,
unser rasender Reporter Ralle.
Zwar nicht so schön wie Dorothee,
ihm steht auch gar kein Dekolletee,
was er auch schreibt ist einerlei,
Wichtig ist nur eins: die Die-la-Hei.

 Coesfeld von der Die-la-Hei regiert,
was dann wohl mit dem Geld passiert?
Der Lemmi soll es richten?
mitnichten, mitnichten!
Gorschlüter, der alte Haudegen?
von wegen, von wegen!
Hans Stroband auf seine alte Dage?
Nee, nee, kommt nicht in Frage.
Wenn’s um’s Geld geht, glaubt es mir,
dann gibt es nur einen hier,
der sorgt dafür, dass immer Kröten 
den Menschen helfen in den Nöten.
Ihr müsst euch keine Gedanken machen,
Er macht auch keine Krumme Sachen!
Durch ihn wird Coesfeld Schuldenfrei,
er steht vor euch … und ruft: Die-La-hei!
 Nun ganz schnell den Platz ich räum’, 
doch bevor ich es versäum’, 
Ein Gruß noch auf die Schnelle,
an die holländschke Kapelle,
hartelijke Welkom, en full Plezier,
in Coesfeld, dat wensen wih u hier.
Nun soll ich zum Schluss noch sagen, 
wer mir hat Wünsche aufgetragen:
Die schwarzen Mannen des Herrn Pixa, 
die sag’n, die Die-la-Hei ist fixer. 
Die Roten von dem Mann aus Lette, 
den lassen die nicht mehr von der Kette.
Von Pro Coesfeld soll ich grüßen,
die werd’n für euch nicht büßen. 
Kraskas Partei grüßt euch gelb-blau
Mit einem dreifachen HELAU!
Und die Grünen sind bedacht,
dass Ihr auch ökologisch lacht.
Die Banker, die versammelt hier,
grüßen euch mit ’nem kühlen Bier.
Und im Vertrau’n soll ich euch sagen,
weil die Anderen es sich nicht wagen:
Mit diesen Narren, jung und schön,
kann Coesfeld niemals untergeh’n.
Das war’s, jetzt reicht’s, es ist vorbei,
nun mache ich den Weg hier frei,
viel Spaß noch bei der Narretei,
mit dreimal kräftig Die-La-Hei.

Thomas Borgert
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Wir haben für jeden Raum die richtige Küche 
T R E F F P U N K T  K Ü C H E  

Gronau: Coesfeld: 
Dülmener Str. 99 
48653 Coesfeld 
Telefon: +49 (0) 2541 – 9422-0 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag bis 18.00 Uhr 

An der Eßseite 227 / Ecke Ochtruper Str. 
48599 Gronau 
Telefon: +49 (0) 2562 – 90812-0 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag bis 18.00 Uhr 

Die neuen 
Küchenmodelle sind da 

Die neuen Küchen für 2010 sind eingetroffen. Und, weil wir Sie 
noch mehr begeistern möchten, erhalten Sie die neuen Modelle jetzt zum sensa 
tionell günstigen Einführungspreis. Dieses Angebot können wir allerdings nur für 
kurze Zeit offerieren. Das bedeutet: Holen Sie sich den Trend der Zukunft schon 
heute. Unsere neue Kollektion finden Sie in Gronau und in Coesfeld. Wir heißen 
Sie im neuen Jahr ganz herzlich Willkommen und wünschen Ihnen eine ‚Happy 
New Kitchen‘. 

de T R E F F P U N K T  K Ü C H Ewww. 



Morgens mit 
den kleinen 
Großen, ... 

... mittags mit 
den großen 
Kleinen, ...

... abends 
in der 
Spardose ... 

... und nachts 
bei den tollen 
Weibern. 
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…
etwas mehr als nur Käse!

Internationale Käsespezialitäten marktfrisch genießen.

Michael Hericks

Telefon 0172 273 5571

Dienstags und freitags in Coesfeld auf dem Marktplatz

HERI KSHERI KS
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Prinzenball 

Die Vier hier 
war´n auf je­
den Fall, ... 

... die 
Schönsten 

auf dem 
Prinzenball. 

In vielen Rollen dass ist klar, 
der Ingo war schon oft ein Star. 





Dank an Kommandeusen

Ein großer 
Dank mit 
viel Ge­
töse ... 

... für die rote 
und die blaue 
Kommandeuse. 
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Stukkateurmeisterbetrieb

Ostermann GbR

Familie Kleyer 

Gastlichkeit und 
Tradition in Coesfeld! 
• Gesellschaftsräume für 10-120 

Personen 
• Kegelbahnen und mediterraner 

Biergarten 
• Partyservice 
• saisonale Spezialitäten 
• jeden Donnerstag Buffet 

Extras 
Spielplatz • Raucher- und Nichtraucherräume 
Behindertengerechtes WC • Ausreichend Park­
plätze vorhanden • Anerkannter Ausbildungs­

betrieb • Kinder-Speisekarte •
Spiel-Ecke • Wickeltisch 

Restaurant & 
Gasthaus Keull 

Inhaber 
Markus Kleyer

Am Roten Baum 18 
48653 Coesfeld 

Tel.: 02541/3612
Fax: 02541/88574 

Öffnungszeiten 
Mo. - Sa. 

16.00 - 24.00 Uhr 
So. 10.00 - 15.00 Uhr 
und 16.30 - 24.00 Uhr 

sowie nach 
Vereinbarung

Dienstag Ruhetag 

Putz- und Stuckarbeiten

Wärmedämm-Systeme mit
mineralischem Oberputz

Ausführung von
Trockenbauarbeiten

Schallschutz

Brandschutz

Stukkateurmeisterbetrieb

Ostermann GbR

Coesfeld

Lübbesmeyerweg 17 · 48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41/32 43 · Fax 0 25 41/8 31 13



 

 

 

 

 

 

  

Der Prinz nahm Abschied

Nach genau 27 Jahren Prinzen­
begleitung als Gardist und Elfe­
ratsmitglied wurde mir in diesem 
Jahr die Ehre zuteil, selbst der 
Prinz in der Die-La-Hei zu wer­
den. 
Schön, dachte ich, kann ja nicht 
so schwierig sein. Kennst ja al­
les. Weit gefehlt. 
Es begann mit den Vorstands-
treffen bei Heiner. Helga und ich 
mussten als erstes Lügen lernen. 
Es sollte ja schließlich niemand 
etwas ahnen. Auch nicht mei­
ne Lieblingsschwägerin Moni. 
Großes PROBLEM. 
Prinzadjutant Georg, bekanntlich 
Mann meiner Lieblingsschwä­
gerin Helga und ich sollten mitt­
wochabends zum Essen und 
Probeeinkleiden beim Präsi­
denten erscheinen.   
Da sind uns schon die ver­
rücktesten Geschichten einge­
fallen, welche Termine wir denn 
so in der Woche haben. Wir 
mussten auch immer getrennt 
das Haus verlassen und auch zu 
unterschiedlichen Zeiten wieder 
nach Hause kommen. Und er­
klär mal deinen beiden Söhnen, 
dass wir beide trotz verschie­
dener Termine zwischen 2 und 3 
Uhr morgens Heim kommen und 
zufällig den nächsten Tag auch 
noch Urlaub haben. Da war das 
nächste Problem. 
An dieser Stelle herzlichen Dank 
an den Vorstand und den Gene­
ralprinzmarschal Werner für die 
perfekte Einstimmung sowie Vor­

bereitung und Begleitung in der 
ganzen Session. 
Dann kam der Büttabend. Der 
Höhepunkt des neuen Prinzen. 
Ich versuchte so normal wie im­
mer zu sein. Da war mein näch­
stes Problem. Ich lief wie immer 
während des Programms durch 
den Saal, schaute hier und kon­
trollierte da. 
Aber irgendwie hatte ich das Ge­
fühl, alle schauen dich an und 
alle wissen Bescheid. 
Dann sollte ich um genau 21 Uhr 
in der Hallenwohnung sein. Un­
bemerkt sollte ich aus dem Saal 
verschwinden. Durch einen der 
Notausgänge abhauen. Da war 
es wieder, mein Problem. Über­
all, auch draußen, standen Leu­
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aller Art! 

HELAU!!! 

& Beschriftungen 

Auto-
Lackierungen

Dieselstraße 36 · 48653 Coesfeld 

Beulen & Dellenentfernen ohne Lackieren 

Unfallbeseitigung, Fahrzeuglackierungen 

www.richter-lackierungen.de
02541-70087



 

 

  

 

 

te. Dann doch durch den Haupt­
ausgang raus. So stand ich an 
der Tür und wartete auf den rich­
tigen Moment. Und der dauerte. 
Ich glaube in dieser Zeit sind 200 
Gäste zur Toilette gegangen. 
Dann irgendwann Augen zu und 
durch und ich kam gegen 21: 20 
Uhr glücklich beim nervösen Vor­
stand und schwitzenden Werner 
an. 
Dann kam endlich der Zeitpunkt, 
an dem alles besser wurde. Man 
kleidete mich perfekt ein und der 
Moment, als mich dann meine 
Prinzengarde begrüßte, war fan­
tastisch . Meine Nichte Lena hat 
mich gefühlte 5 Minuten gedrückt. 
Nun lief alles wie im Traum wei­
ter. 
Der Einmarsch und die Proklama­
tion sind wirklich der Höhepunkt 
des Prinzensein . 
Als ich mich auf meinen Prin­
zenthron setzte und das Pro­
gramm weiter lief, wurde mein 
Traum erneut zu einem Problem. 
Ich war an meinen Sessel gefes­
selt und durfte nicht mitwirken. 
Beim Bauchredner habe ich 
schon Bauchschmerzen bekom­
men. Ich war heilfroh, als ich end­
lich wieder auf die Bühne durfte 
um mit meinen Prinzenmädchen 
den Sieg beim Wettbewerb zu 
feiern. 
An dieser Stelle meinen herz­
lichsten Dank an euch. 
Nicht nur, dass ihr den Mut hat­
tet live auf der Bühne zu singen. 
Auch hatte ich nicht erahnt, dass 
eure Präsenz als Prinzenbeglei­
tung so wichtig ist. Ihr rahmt den 

Prinzen perfekt ein und sorgt 
immer für ein fröhliches Bild und 
gute Laune. Danke für alles. 
Am Büttabend nach dem Pro­
gramm wurde es für Helga und 
mich noch einmal richtig stressig. 
Mich haben noch nie zuvor so 
viele Menschen umarmt oder 
die Hand geschüttelt. Es war ein 
gigantisches Gefühl, von so vie­
len Freunden, Bekannten und 
Die-La-Hei Mitgliedern die Glück­
wünsche entgegen zu nehmen. 
Allerdings habe ich auch noch 
nie in den ersten zwei Stunden 
nach Programm Ende so wenig 
getrunken. 
Danach waren alle Probleme ver­
gessen und ich begann die Zeit 
als Prinz Ingo zu genießen. 

Besonders toll waren die Veran­
staltungen als Jubiläumsprinz im 
Rathaus, der Empfang in der Bür­
gerhalle und der  Frühschoppen 

Nun zu meiner Prinzessin. Mei­
ner lieben Helga jetzt mein ganz 
persönlicher Dank. 
Dir habe ich zu verdanken, dass 
ich die Zeit als Prinz Ingo I. richtig 
genießen durfte. 
Dein waches Auge auf Alkoholge­
nuss und Feierabend haben mir 
und meinem Adjutant sehr gehol­
fen, gesund und munter durch die 
lange Session zu kommen. 
Die Zeit war schön, 
sie ist jetzt vorbei, 
es grüßt ein letztes Mal der Prinz 
der 
Die-La-Hei! 
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Prinzenhistorie 

der KG „Die-La-Hei“ Coesfeld
Prinz 
Natz Thier 

Franz Huyskens 

Dr. Hans Ostendorf 

Gerd Henckens 

Herbert Günter 

Richard Schupmann 

Hermann Eismann 

Heinz Fritzen 

Otto Krause 

Paul Müller 

Hans Brandt 

Benno Fritzen 

Heino Albers 

Josef Ostermann 

Helmuth Domeier 

Paul Nikolaus Mayer 

Gerd Aue 

Franz Roesmann 

Heinz Hallekamp 

Reinhold Hammerström 

Ewald Albersmann 

Heiner Kühle 

Mocky Jöster 

Jupp Döker 

Heinz Fleige 

Fritz Ostermann 

Willi Schöttler 

Karlheinz Büscher 

Hubert Ruthmann 

Prinz und Gründer 

Prinz Franz I. 

Prinz Hans I. / Jubiläum 70 Jahre 

Prinz Gerd I 

Prinz Herbert I. 

Prinz Richard I 

Prinz Hermann I.. 

Prinz Heinz I. 

Prinz Otto I/Jubiläum 55 Jahre 

Prinz Paul I 

Prinz Hans II. 

Prinz Benno I. 

Prinz Heiner I. 

Prinz Josef I./Jubiläum 50 Jahre 

Prinz Helmuth 

Prinz Paul Nikolaus I.I. 

Prinz Gerd II. 

Prinz Franz II./Jubiläum 45 Jahre 

Prinz Heinz II. 

Prinz Reinhold I 

Prinz Ewald I. 

Prinz Heiner II. 

Prinz Mocky I./Jubiläum 40 Jahre 

Prinz Jupp I. 

Prinz Heinz III 

Prinz Fritz I. 

Prinz Willi I 

Prinz Karl Heinz I/Jubiläum 35 Jahre 

Prinz Hubertus Primus. 

Jahr 
1936/37 

1938 

1939 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954/55 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961/62 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 
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Stadtwerke
Coesfeld
Nähe. Kraft. Bewegung. 

Stadtwerke Coesfeld GmbH · Dülmener Straße 80 · 48653 Coesfeld 
www.stadtwerke-coesfeld.de · info@stadtwerke-coesfeld.de 

Telefon (02541) 929-0 · Telefax (02541) 929-280 



     

      

      

   

      

      

      

    

   

      

      

    

      

   

      

      

      

    

      

      

      

    

    

      

     

      

      

    

     

     

      

    

Dr. Günter Neubauer Prinz Günter I. 1977 

Rudi Weskamp Prinz Rudi I 1978 

Walter Schmidt Prinz Walter I. 1979 

Karl Heinz Wulff Prinz Karl Heinz II./Jubiläum 30 Jahre 1980 

Reinhard Herzog Prinz Reinhard I. 1981 

Josef Wilde Prinz Josef II. 1982 

Manfred Hanses Prinz Manfred I. 1983 

Hubert Ruthmann II Prinz Hubertus zwei 1984 

Dr. Heiner Hoffmeister Prinz Heiner III./Jubiläum 25 Jahre 1985 

Hans Strohband Prinz Hans III 1986 

Detlev Pototzki Prinz Detlev I. 1987 

Henry ter Hürne Prinz Henry I./ Jubiläum 22 Jahre 1988 

Werner Gorschlüter Prinz Werner I. 1989 

H. D. Schlüter Prinz Heinz Dieter I/Jubiläum 20 Jahre 1990/91 

Norbert Terbeck Prinz Norbert I. 1992 

Christian Endler Prinz Christian I.. 1993 

Günter Voss Prinz Günter II. 1994 

Werner Rüskamp Prinz Werner II./Jubiläum 15 Jahre 1995 

Peter Beunings Prinz Peter I. 1996 

Leo Hageböck Prinz Leo I. 1997 

Uwe Dickmanns Prinz Uwe I. 1998 

Ralf Miehle Prinz Ralf I./Jubiläum 11 Jahre 1999 

Dr. Klaus Mayer Prinz Klaus I./Jubiläum 10 Jahre 2000 

Uwe Kombrink Prinz Uwe II. 2001 

Dr. Volker Rullkötter Prinz Volker I. 2002 

Stephan Ludigkeit Prinz Stephan I. 2003 

Georg Hüwe Prinz Georg I. 2004 

Bernhard Cösters Prinz Bernhard I./ Jubiläum 5 Jahre. 2005 

Dr. Klaus Warnecke Prinz Klaus II. 2006 

Jochen Hunkemöller Prinz Jochen I 2007 

Stefan Gillessen Prinz Stefan II 2008 

Ingo Domeier Prinz Ingo I./ Jubiläum 1 Jahr 2009 
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Die-La-Hei – Wald gerät an seine Grenzen

„Neben dem Karnevalsverein, 
dem Tanzsport und der Bürger-
halle tagt hier heute die 4. Ab­
teilung der Die-la-Hei: die Land- 
und Forstwirtschaft!“ Mit diesen 
Worten begrüßte Senatspräsi­
dent Werner Gorschlüter die an­
wesenden Die-La-Hei-Freunde, 
die gekommen waren, um Prinz 
Ingo I und Senator Heinrich Ge­
org Krumme bei der diesjährigen 
Baumpflanzaktion zu unterstüt­
zen. 
Unter den wachsamen Augen 
von Helmut Rüßkamp erhielt je­
der der Akteure eine Winterlinde, 
die als Baum Nr. 67 und 68 den 
Prinzenwald bereichern sollen. 
Prinz Ingo I, der über viele Jah­
re als „Videograph“ beim Baum-
pflanzen tätig war, zeigte sich in 
der praktischen Ausübung die­
ser schweißtreibenden Tätigkeit 
als echter Profi. Sein Pflanzloch 
war schnell ausgehoben und un­
ter dem Beifall der Anwesenden 
taufte Prinz Ingo I seinen Baum 
mit einem „Bachmann“! 

Zeitgleich „schaufelte“ Sena­
tor Heinrich Krumme eines der 
letzten Erdlöcher in diesem Prin­
zenwald. Beim Einsetzen des 
Baumes wurden ihm Hans Stroh-

band und Christian Overhage als 
Adjudanten zur Seite gestellt, da­
mit die Hammerschläge für den 
Pfosten auch punktgenau lan­
den konnten. Wer die Senatoren 
kennt, weiß, dass auch dieser 
Baum ohne Bachmann und Frei­
bier nicht wirklich wachsen und 
gedeihen kann. So gaben sich 
alle anwesenden Die-La-Hei.- 
Freunde merklich Mühe, die 
beiden Akteure tatkräftig zu un­
terstützen, um das Wachstum 
voranzutreiben. 
Als beide Bäume schließlich ker­
zengrade ihren vorbestimmten 
Platz eingenommen hatten, er­
griff der Senatspräsident Werner 
Gorschlüter noch einmal das 
Wort und bedankte sich bei den 
beiden Akteuren. Er wies auch 
noch einmal daraufhin, dass die 
Kapazität des Prinzenwaldes 
nun fast ausgeschöpft sei und 
nur noch Platz für einige wenige 
Bäume vorhanden ist. Er stellte 
jedoch auch eine Erweiterung 
des Prinzenwaldes in Aussicht, 
die möglicherweise schon wäh­
rend der nächsten Session an­
gegangen  werden kann. 
So werden der Die-la-Hei noch 
viele Plätze bleiben, um Prinzen 
und Senatoren durch „nachwach­
sende Rohstoffe“ ein Denkmal zu 
setzen. 
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  Senatspräsident Werner Gorschlüter
im Amt bestätigt

Der neue Vize ist bereits gewählt und 
wird beim Büttabend ernannt

26 aktive Senatoren zählt der er­
lauchte Kreis früherer Prinzen, 
Vorstandsmitglieder und weiterer 
bekannter Coesfelder, die sich 
mit ihrem Engagement um die 
KG Die-La-Hei verdient gemacht 
haben. Zuletzt wurde der Prinz 
von 2008, Stefan Gillessen, wäh­
rend des Büttabends 2009 in den 
Senatorenstand erhoben. 

Am Freitag, 31. Juli, hatten sich 
trotz Urlaubszeit 25 Senatoren 
und Elferräte nachmittags am 
Brauhaus getroffen, um mit der 
Leeze gemeinsam zum Schieß­

154 stand nach Coesfeld-Flamschen 
zu radeln. Zur Stärkung und als 
Premiere servierten Michael und 
Stephan Rulle ihre neueste Bier­
spezialität, das „Coesfelder Ur­
typ“. 
Nachdem Senatspräsident 
Werner Gorschlüter die Karne-

Ein gutes Zielwasser hilft auch Kar­
nevalisten. 

valisten über den inzwischen 
beachtlichen Schießstand der 
Kreisjägerschaft Coesfeld ge­
führt hatte, konnten sie sich unter 
der fachkundigen Anleitung auch 
von Werners Sohn Thomas Gor­
schlüter und Bodo Maslo jun. im 
Tontauben- und Kugelschießen 
üben. Den beiden Herren für ihre 
souveräne Hilfestellung ein herz­
liches Dankeschön! 

Zielsicher war der Landrat a.D. 
schon von Berufs wegen her. 
Und so überraschte es am Ende 
keinesfalls, dass der Militärex­
perte Hans Pixa das beste Auge 
hatte und damit das sommer­
liche Schießen der Senatoren 
und Elferräte gewann. Am Ende 
setzte sich der Senator im Ste­
chen gegen Prinz Ingo I. (Do­
meier) durch. Hans Pixa wurde 
mit der höchstmöglich zu errei­
chenden Punktzahl Schützen­
könig der KG Die-La-Hei. Herz­
lichen Glückwunsch und Horrido, 
lieber Hans! 
Im Anschluss wurde vor der Hütte 
gegrillt, bis die Sonne unterging. 
Senatoren und Elferräte machten 
auf dem Rückweg mit den Fahr­
rädern noch mal Station im Brau­
haus, das auf dem Weg lag und 
wo dieser durch Werner tiptop 
organisierte Abend ausklang. 



 

Der Senat pflegt den Wald, ... 

Eine besondere Aufgabe der 
„Mannschaft hinter der Mann­
schaft“ ist die Pflege des Prinzen ­
walds auf dem Coesfelder Berg. 
69 Bäume stehen mittlerweile 
an der Bergallee, im November 
pflanzten Prinz Ingo I. und Sena ­
tor Heinrich-Georg Krumme dort 
jeweils eine Winterlinde. Senats­
präsident Werner Gorschlüter 
spricht mit einem Augenzwinkern 
beim Seitenblick auf die Erfolgs­
geschichte Bürgerhallen GmbH 
von einer eigenen „Die-La-Hei 
Land- und Forstwirtschaft“. In 
sehr guten Gesprächen mit der 
Stadtspitze ist es ihm gelungen, 
dass der Prinzenwald weiter 

in Richtung Coesfeld wachsen 
kann, weil die Stadt in den kom­
menden Jahren das benachbarte 
Grundstück zur Verfügung stellt. 
Nur wenige Tage nach der Ge­
neralversammlung der KG 
Die-La-Hei trafen sich satzungs­
gemäß die Senatoren zur ihrer 
Generalversammlung im Hotel-
Restaurant Haselhoff, wo knusp­
rige Reibeplätzchen frisch aus 
der Pfanne serviert wurden. Der 
Senatspräsident, der neben dem 

... der Prinz seinen Körper. 
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alten und neuen Vorstand den 
Ehrensenatspräsidenten Paul 
Focke und Prinz Ingo I. (Domei­
er) besonders begrüßte, blickte 
zurück auf die Aktivitäten der ver­
gangenen Monate. Werner Gor­
schlüter, der seit 2003 Senats­
präsident ist, wurde einstimmig 
für zwei weitere Jahre im Amt 
bestätigt. Senatsvizepräsident 
Helmuth Domeier, der kürzlich 
seinen 80. Geburtstag feiern und 
durch Wahl seines Sohnes Ingo 

in den Vorstand den Staffelstab 
in der Familie erfolgreich wei­
tergegeben konnte, stellte sich 
wie angekündigt nicht erneut zur 
Wahl. 
Sein Nachfolger wurde von den 
Senatoren bereits einstimmig 
gewählt und wird den Vereins­
mitgliedern während des Bütta­
bends 2010 als neuer Senatsvi­
zepräsident vorgestellt. Bis es 
soweit ist, bleibt Helmuth Domei­
er kommissarisch im Amt. 

Mit solchen Neuzugängen sinkt der Altersdurchschnitt unserer Senatoren enorm. 
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Karnevalistisches Tanzturnier
in Coesfeld

Am 4. Oktober 2009 
war die KG Die-La-Hei 
erstmals in der 
Vereinsgeschichte 
Ausrichter eines kar­
nevalistischen Tanz­
turniers in Coesfeld. 
Nach einem Tref­
fen mit den Ver­
antwortlichen des 
Westfälischen Tanz­
turnierausschusses 
begannen die Vorbe­ holz wurden zudem viele Sach­
reitungen bereits im April. spenden eingeholt, was für die 
Hierzu wurde ein Orga-Team Finanzierung dieser Veranstal-
gegründet, welches aus Elferä­ tung unerlässlich war. 
ten, Trainern und Vertretern Um das Turnier satzungsgerecht 
der Tanzgardeneltern bestand. ausrichten zu können, musste in 
Dieses Team erarbeitete in meh­ der Dreifachsporthalle ein Filz- 159 
reren Sitzungen einen organi­ boden verlegt werden, eine spe­
satorischen Ablaufplan, der die zielle Tanzbühne ausgeliehen 
Arbeiten sinnvoll verteilte. und aufgebaut werden sowie eine 
So wurde u.a. das gesamte Ca- komplette Musikanlage montiert 
tering an die Elternschaft der werden. Für die Besucher wurden 
Tanzgarden übergeben, was sich Tische und Stühle aus der Bür­
als richtige Entscheidung he­ gerhalle aufgestellt und mit einer 
rausstellte. Unter der Leitung von schönen Dekoration versehen. 
Christiana Rous und Dörte Buch- Als in der Sporthalle alles fertig 

aufgebaut war, musste man sich 
fragen: Findet hier ein Tanzturnier 
oder ein Festball statt? Die Halle 
war nicht wiederzuerkennen, so 
fantastisch hatten die vielen Hel­
fer die Halle umdekoriert. 
Am Turniertag kamen dann mehr 
als 500 Teilnehmer aus ganz 
Westfalen, und mit über 900 
Zuschauern war die Halle völlig 
ausverkauft. Bei derartig vielen 





Zuschauern und Teilnehmern 
entstand eine phantastische 
Wettkampfstimmung. 
Jede teilnehmende Gruppe oder 
Einzelstarterin erhielt vom Publi­
kum großen Applaus. 
Auch die Abwicklung des Turnier­
ablaufs bereitete den verantwort­
lichen Elferräten keine Probleme, 
denn alle machten einen tollen 
Job. 
Ohne das beispielhafte Mitwirken 
von zahlreichen Helfern wäre das 
Turnier nie zu dem geworden, 
was es geworden ist. 
Die Die-La-Hei erwies sich als 

ein sehr guter Gastgeber und 
Ausrichter. 
Das Lob des Juryobmanns und 
des Turnierausschusses vom 
Bund Westfälischer Karneval war 
eine schöne Anerkennung für die 
viele Arbeit und erfüllt uns mit 
großem Stolz. 

Natürlich waren auch unsere 
Mädchen und Jungen an diesem 
Tag erfolgreich. 
In jeder gestarteten Disziplin wur­
de ein Pokal geholt. Hierzu herz­
lichen Glückwunsch. 

Ich möchte mich im Namen der 
Tanzsportgarden und der gesam­
ten KG Die-La-Hei ganz herzlich 
bei allen freiwilligen Helfern und 
Gönnern bedanken, die zum 
perfekten Gelingen dieser au­
ßergewöhnlichen Veranstaltung 
beigetragen haben. 

Ingo Domeier 
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Zwei neue Tanzmariechen

v.l.: Michaela Fleige, Sophie Hericks, Hannah Engels 

Seit einigen Monaten sind wir in der glücklichen Lage, neben 
Sophie Hericks zwei weitere Tanzmariechen in unserer Tanz­
sportabteilung zu haben. Hannah Engels und Michaela Fleige 
haben, nachdem sie beide seit längerer Zeit schon in den Gar­
den tanzen, den Wunsch geäußert, sich auch als Tanzmarie­
chen ausbilden zu lassen. In kurzen Steckbriefen möchten sich 
die drei, die alle von Dörte Buchholz und Andrea Wessendorf 
trainiert werden, vorstellen. 

MICHAELA FLEIGE 
Geburtsdatum: 06.09.1994, ich tanze seit: 2002, Mariechen seit: 2009 
Lieblingstanz: Tatütata .. wir sind immer für euch da 
Was ich am Mariechentanzen so gerne mag: Allein für das verantwortlich sein, was man auf 
der Bühne bringt 
Mein größter Erfolg: Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 2009 Showtanz Junioren 
Mein Wunsch: Irgendwann als Mariechen für die Norddeutsche Meisterschaft qualifizieren 

SOPHIE HERICKS 
Geburtsdatum: 5.4.1998, ich tanze seit: 2003, Mariechen seit: 2005 
Lieblingstanz: Warum ist die Banane krumm (Ist mein erster Showtanz) 
Was ich am Mariechentanzen so gerne mag: Schwierigkeitsgrad, und dass ich das, was ich 
tanze, selber zu verantworten habe 
Mein größter Erfolg: Qualitunier mit den Küken, über 400 Punkte beim Turnier 
Mein Wunsch: sich zu verbessern auf den Tunieren 

HANNAH ENGELS 
Geburtsdatum: 30.12.1994, ich tanze seit: 2001, Mariechen seit: 2009 
Lieblingstanz: Eine Reise durch die Filmgeschichte 
Was ich am Mariechentanzen so gerne mag: Dass man seine Ergebnisse 
selbst in der Hand hat 
Mein größter Erfolg: Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 2009 
Showtanz Junioren 
Mein Wunsch: sich stetig zu verbessern und vielleicht. irgendwann auf den 
    Norddeutschen Meisterschaften zu tanzen. 
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Hau ab, mein Schatz 

Text: Hermann van Bömmel 
Musik: Hermann van Bömmel, Karlheinz Brocks 

Ich liebte einst ein Mägdelein,
mein Herz war voller Glut.

Ich wollte gern ihr Liebster sein,
drum ging ich ran voll Mut.

Ich hab‘ mich schließlich aufgemacht
und habe sie gefragt.

Da hat sie mich nur ausgelacht
und hat zu mir gesagt:

Hau ab, mein Schatz,
hau ab, mein Schatz!

Du kannst bei mir nicht landen.
Gib Dir keine Mühe!

Hast Du mich verstanden?
Hau ab, mein Schatz,
hau ab, mein Schatz!

Sonst mache ich Dir Beine,
ich bleib lieber alleine.

Hau ab, hau ab, mein Schatz!

Es war einmal ein Schäferhund
verliebt in einen Spitz.

Er lief ihm nach zu jeder Stund‘,
doch der hielt’s für ‚nen Witz.
Und als zu lange nachgestellt
Dem Spitz der Schäferhund,
da hat er ihn nur angebellt:

„Jetzt wird mir’s doch zu bunt!“

Refrain:
Hau ab, mein Schatz!



 Gleich Drei neue Elferäte 

Thomas Borgert 

Der, über den es gilt zu reden,
kommt gebürtig nicht aus Vreden.
Er ist Coesfelder von Geblüt,
 mit echt westfälischem Gemüt.

Ein Paohlbörger aus tiefstem Herzen,
ein Markenzeichen ist das Scherzen,
geboren vor fast fünfzig Jahren,
hat er im Leben viel erfahren.

Laurentiusschule und Nepomuc,
die gaben ihm den rechten Ruck.
Sein Interesse für Finanzen
ließ ihn in die Volksbank tanzen.

Und die ist heut sein Arbeitsplatz
Und ihr ist er ein wahrer Schatz,
denn er leitet heut´ für seinen Lohn
PR und Kommunikation.

So tummelt er sich in Bereichen,
die wichtig heut´ sind, ohnegleichen,
denn nur Gespräch und 
nicht das Motzen
können einer Krise trotzen.

Und in der Freizeit, das ist wichtig,
engagiert er sich so richtig.
Als (2.) Vorsitzender im Sport­
verein (SG 06 e.V.)
bringt er mit voller Kraft sich ein.

Handball, Tennis und Radfahrsport 
treiben ihm den Trübsinn fort.
Und sein Hobby, die Modelleisenbahn,
pflegt er grad sooft er kann. 

Königsblau, Schalke 04
ist ihm das Größte im Revier!
Er schwärmt für sie mit Leidenschaft
Und wünscht sich bald die Meisterschaft.

Von Treue ist der Mann durchdrungen
und seine Ehe ist gelungen.
Martina heißt seine Ehefrau
und die zwei Mädchen sind ´ne Schau.

Wie heißt er, dieser tolle Mann,
der uns so erfreuen kann?
Thomas Borgert, diesen Mann der Tat
begrüßen wir im Elferrat!
Und grüßt ihn mit uns, seid so frei,
als Elferrat der Die-La-Hei!
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Cristian Overhage 

Tatsächlich nicht aus unsrer Stadt 
kommt dieser neue Elferrat. 
In geheimer Wahl für uns erkoren, 
in Havixbeck ist er geboren. 

Dem Münsterland ist er verpflichtet, 
wohnt (noch) in Dülmen, doch gerichtet
ist sein Interesse schon auf Coesfeld,
denn hier hat er seine Berufswelt.

Nach Coesfeld, nicht zum ersten Mal,
denn „ Wirtschaft“  schien 
ein rechter Weg,
so traf er früh schon seine Wahl:
er ging zum Nell-Breuning´schen 
Berufskolleg.

Die Ausbildung danach, die war famos,
an der Sparkasse Westmün­
sterland wurde er groß,
und bildete sich dann recht heiter
zum Sparkassenbetriebswirt weiter.

Damit noch lange nicht genug,
ihr merkt, der junge Mann ist klug,
Diplombankbetriebswirt wurde er behend
an der „Frankfurt School of Fi­
nance and Management“.

Zum Schluss, darüber 
kann keiner klagen,
besuchte unser Mann die University 

of Wales und die Fernuni Hagen, 
und wurde, man nimmt´s mit „admiration“ 
ein “Master of Business Administration”. 

Die Grundlagen also, die war´n gelegt, 
der Mann, der also so gepflegt, 
wurd´ für sechs Jahr, da er kein Tor,
in Nottuln dann Bankdirektor.

Und da er seinen Job sehr gut gemacht,
anderes wäre ja auch gelacht,
nutzt die Sparkasse, ja die hat Glück,
sein Können und sein Wis­
sen mit viel Geschick.

Er leitet nun, und ohne Wanken,
Coesfelds Sparkassenfilialenbanken. 
Sorgt hier für Ordnung, dieser Riese, 
und trotzt der Weltenwirtschaftskrise. 

Was macht ihn aus, unseren Mann, 
nun, dass er ganz sicher manches kann, 
er zeigt, was nötig ist, ist „Power“, 
und das, was man so nennt „Ausdauer“. 

Die Freizeit, die sehr eng bemessen, 
füllt er mit Sport, dies sehr besessen, 
er läuft, dies wundert keinen schon, 
mit viel Erfolg den Marathon. 
Klar, dass er auch schon ist liiert, 
auch wenn er sich bislang  geziert, 
er will, das ist ihm jetzt schon klar, 
in diesem Jahr vor´n Traualtar. 

Und wenn er jetzt noch nicht bekannt, 
der Mann  für dieses Ehrenamt, 
sei er gelobt, dies ohne Frage, 
der Christian, der Overhage. 



Andreas Fleige 

Der dritte hier in unser´m Bund 
Der macht den Zirkel wirklich rund. 
In Münster wurde er geboren, 
der für den Elferrat erkoren. 

Bezug zu Coesfeld war gegeben, 
denn seine Eltern stammen eben 
aus uns´rer Kreisstadt, was gefällt, 
und allen zeigt, wie klein die Welt. 

Die Kindheit also verbrachte  der Sohn 
der in beiden in Coesfeld aufgewach­
senen Eltern in Münster, und ging dort 
auch auf die Grundschule von 1968 bis 
1972. 1973 erfolgte die Übersiedelung 
in die Heimatstadt der Eltern, und seit 
dieser Zeit bezeichnet er sich selbst 
als Coesfelder. Zeitgleich erfolgte die 
Einschulung in die Jungenrealschule 
(Freiherr-vom-Stein-Schule), die unser 
neues Elferratsmitglied 1978 mit Erfolg 
beenden konnte. Der Ernst des Lebens 
begann dann mit der Ausbildung zum 
Einzelhandelskaufmann, die er bei 
Elektro  Bodem in Coesfeld absolvierte. 
Danach durchlief er verschiedene 
Stationen im Handel, zunächst beim 
Kaufhaus Magnus in Stadtlohn, danach 
im Ring-Kaufhaus in Dormagen, um 
schließlich ab 1988 Substitut, Einkäufer 

und Verkaufsförderer in der Kaufring AG 
in Düsseldorf zu werden. 1997 wech­
selte er als Leitender Angestellter in ein 
europaweit tätiges Unternehmen für 
Ladenbau und Verkaufsförderung.  Den 
Traum der Selbständigkeit erfüllt er sich 
seit 2005 in seiner Firma AF Electro­
nics GmbH & Co. KG in den Bereichen 
Audio-, Video- und Sicherungstechnik in 
Coesfeld. 
Seine Hobbies siedeln sich im Dunst­
kreis seiner beruflichen Orientierung an. 
Er liebt Filme, liebt den  Kinobesuch, 
Fotografie und Elektronik und seine 
Modelleisenbahn, die er allerdings aus 
Zeitgründen nur selten „bespielen“ kann. 
Aber: Es hat sich in den vergangenen 
Jahren ein weiteres, und in diesem Fall 
artfremdes Hobby hinzugesellt: der 
karnevalistische Tanzsport nämlich. 
Und das bringt seine Familie ins Spiel, 
denn er ist seit 1988 mit seiner Frau 
Astrid, von der er leider getrennt lebt, 
verheiratet und hat mit ihr seine zwei 
Mädchen. Seit 1999 schon tanzte  seine 
ältere Tochter Stefanie bei den Tanz­
sportgarden der Die-La-Hei, was unser 
Mann zunächst ein wenig befremdlich 
fand. Mittlerweile, insbesondere nach 
dem Eintritt seiner jüngeren Tochter Mi­
chaela in die Tanzsportgarde, also seit 
2002, befasst er sich sehr intensiv mit 
dem Hobby seiner Töchter und hat die 
Betreuung der Kinder in den Garden zu 
seinem eigenen Hobby gemacht. Wenn 
er früher nicht glauben wollte, dass es 
ein echter Leistungssport ist, in den 
Garden aktiv zu tanzen, so unterstützt 
er den Verein heute, wo er nur kann. 
Insbesondere kann man immer auf ihn 
zählen, wenn es um die Begleitung der 
Kinder zu Turnieren  geht, denn er findet 
die Arbeit, die in den Tanzsportgarden 
der Die-La-Hei geleistet wird „echt 
Klasse“. 
Wie heißt er also, dieser Mann,
über den man sich nur freuen kann?
Es tritt ein in uns´re Elferratsreige
Dieser Mann namens Andreas Fleige. 

Dr. August Hülsmann 
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In memoriam: Josef (Jupp) Wilde

In den letzten Jahren war es ruhig 
um Jupp geworden. Eine schwere 
Erkrankung machte ihm die Bewe­
gung schwer und zwang ihn, sich 
in die Obhut des Katharinen-Stiftes 
zu begeben. Aber das konnte ihn 
nicht davon abhalten, einen mög­
lichst engen Kontakt zu seinen 
Freunden aus der Karnevalsge­
sellschaft aufrecht zu erhalten. 
Eine bedeutende Persönlichkeit 
des Coesfelder Karnevals hat uns 
am 28. Januar 2009 für immer ver­
lassen. 
Jupp war ein Urgestein, ein allzeit 
lebensfroher und – bejahender 
Mensch gewesen. 1924 gebo­
ren und Holtwick aufgewachsen 
kam er, nachdem er eine Bäcker-
lehre absolviert hatte und in den 
ersten Jahren nach dem Krieg in 
Billerbeck als Polizist seine Bröt­
chen verdient hatte, der Liebe we­
gen nach Coesfeld, heiratete und 
übernahm den Eierhandel seines 
Schwiegervaters, den er in den 
Folgejahren zu einem Eiergroß­
handelsgeschäft ausbaute. Seine 
Firma „Ei- wi- Ei“, die ihm letztlich 
auch seinen Spitznamen gab wur­

de zu einem Markenzeichen. Der 
„Eier-Wilde“ wurde er genannt, und 
war als solcher in ganz Coesfeld 
bekannt. 
Seinen ganz eigenen Höhepunkt 
im Leben eines Karnevalisten durf­
te Jupp als Prinz der Die-La-Hei 
1982 erleben, wobei er als der der 
„wilde“ Prinz auftrat, Coesfeld zum 
„Eiland“ erklärte und die frohe Nar­
renschar durch eine unvergess­
liche Session führte. Mit dem Lied 
„Klingelingeling, klingelingeling, 
jetzt kommt der Eiermann“ wurde 
gerade in diesem Jahr ein Hit kom­
poniert, der nur auf ihn gemünzt 
sein konnte. Und es ist mehr als 
selbstverständlich, dass Jupp nach 
seiner Session in den Adelsstand 
eines Senators der Die-La-Hei er­
hoben wurde. 
Jupp war ein geselliger Mensch 
und als solcher Mitglied im Harler 
Schützenverein, dem Männerge­
sangverein „Cäcilia“ und seit 1972 
auch im Kegelclub „Schnelle Ku­
gel“, der im übrigen der Die-La-Hei 
eine Reihe von Karnevalsprinzen 
beschert hat. Das Lied, das er auf 
Bitten seiner Kegelbrüder so oft 
vortrug („Ich hab´ so schrecklich 
Angst vor meiner Frau!“) verschlei­
ert ein wenig den Umstand, dass 
Jupp in seiner ansteckenden Le­
bensfreude gerade von den Frauen 
gemocht wurde. 
Lieber Jupp, wir danken Dir für 
Deinen Einsatz für die Die-La-Hei, 
verneigen uns vor Dir und rufen Dir 
ein letztes leises Die-La-Hei zu. 
Loni und Helmut Domeier, 
Dr. August Hülsmann 
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In memoriam: Karl-Heinz (Charly)Walters

Leider hat Charly in der Session 
2009 zum letzten Mal mit uns 
feiern dürfen. Die Die-La-Hei 
gehörte zu seinem Leben, in ihr 
hatte er viele Freunde gewonnen 
und war vielen ein guter Freund 
geworden. Die Trauer um Char­
ly war nicht zuletzt deswegen 
besonders groß, als wir am 01. 
April 2009 hörten, dass er für im­
mer von uns gegangen war. 
Charly war eigentlich immer 
schon Mitglied der Die-La-Hei 
gewesen, als er 1962, Nach­
folger eines seiner engsten 
Freunde, Paul Hunkemöller, 
Kommandeur der Hagebutten­
garde wurde, und er blieb es für 
eine ganze Dekade. Erst 1972, in 
dem Jahr seiner Hochzeit, gab er 
diese verantwortungsvolle Auf­
gabe weiter. Natürlich wusste 

jeder aktive Karnevalist in Co­
esfeld, dass Charlie irgendwann 
einmal als Prinz in die Stadthalle 
einmarschieren sollte und auch 
wohl würde. Gefragt worden ist er 
mehr als nur einmal, der Beruf als 
Gastwirt aber hat es nicht Wirk­
lichkeit werden lassen. Wie schön, 
dass seine Tochter Melanie 1986 
zur Kinderprinzessin gekürt wur­
de. Und es ist gut zu wissen, dass 
er als verdienter Senator 2006 
seinen Baum in den Prinzenwald 
gepflanzt hat, denn der gehört da 
gewiss hin! 
Charly blieb allen Aktivitäten der 
Die-La-Hei eng verbunden. Was 
er für die Karnevalsgesellschaft 
tun konnte, tat er wie selbstver­
ständlich, und war immer an­
sprechbar. Der legendäre Kin­
derprinzenball in seinem Haus ist 
nicht zuletzt auf seine Initiative 
zurückzuführen. Und wie schön, 
dass wir am Büttabend 2006, kurz 
vor Ausbruch seiner Krankheit, 
die entzückende Darstellung von 
Kaiser Franz Josef und Sissy in 
der Interpretation von Charly und 
seiner Barbara erleben durften, 
die alle Besucher zu tosenden 
Beifallsstürmen hinzureißen ver­
mochte. 
Wenn man heute fragt, was Char­
ly besonders auszeichnete, dann 
betont Barbara insbesondere sei­
ne Liebe, seine Treue, seine Zu­
verlässigkeit und seine Friedfer­
tigkeit, die sie als seine Ehefrau 



 

 
 

 

 
 

 

 

 
natürlich am nächsten erfahren 
hat. Wir alle wissen, dass die­
se Charaktermerkmale gera­
de auch in seinem Berufsleben 
erkenn- und erlebbar wurden. 
Charly war eben nicht einer, der 
das Glas voll machte und war­
tete, bis es geleert war, nein, er 
war Gastwirt aus Leidenschaft. 
Er war loyal im bestverstandenen 
Sinn, er konnte zuhören, vielen 
war er einem Beichtvater ähn­
licher Vertrauter, was ihm eine 
besondere Form der Schweige­
pflicht auferlegte, und er war ein 
positiv denkender und fühlender 
Mensch, der immer wusste, dass 
ein guter Rat von Herzen mehr 
wiegen kann, als eine durchkal­
kulierte Strategie. 
In ehrendem Gedenken, lieber 
Charly, verneigen wir uns vor Dir. 
Du fehlst! Leise rufen wir Dir zu, 
was Du in all den Jahren so gern 
gehört und gelebt hast: 
Die-La-Hei! 

In memoriam: 
Walter Schmidt

Noch im letzten Sessionsbuch 
hatten wir Walter Schmidt im 
Portrait vorgestellt. Wissend 
um seine schwere Erkrankung 
traf uns die Nachricht von sei­
nem Tod am 02.Dezember 2009 
dennoch unvermittelt und hart. 
Walter hatte eine wahrlich unru­
hige Jugend. Geboren in Coes­
feld als ein echter „Paohlbörger“ 
verschlug es ihn schon 1938 
gemeinsam mit seinen Eltern 
nach Dux in das Sudetenland, 
wohin sein Vater in Diensten der 
Reichsbahn versetzt worden war. 
Nach Beendigung des national­
sozialistischen Wahns wurden 
die Schmidts mit vielen anderen 
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aus dem Sudetenland vertrieben 
und wurden wieder in Coesfeld 
ansässig. Die Erlebnisse im 
Krieg und die harte Nachkriegs­
zeit hat Walter geformt, was 
man im gemeinsamen Gespräch 
immer wieder erfahren konnte, 
und sie hat sein Lebensmotto 
wesentlich mitbestimmt. Das 
„Aufbauen“ wurde ihm zum le­
bensbestimmenden Inhalt. Leh­
re, Ingenieurstudium, fünf Jahre 
Arbeit in Düsseldorf als Architekt 
im Hochbau, danach an vielen 
anderen Orten, insbesondere 
im Krankenhausbau, dann aber 
doch die Entscheidung nach Co­
esfeld zurückzukehren, um ein 
Architekturbüro einzurichten, das 
er über all die Jahre erfolgreich 
geführt hat. 
Zur Die-La-Hei ist er durch sei­
ne Kinder Carola und Sandra 
gekommen, die aktiv bei den 
Garden tanzten, und durch seine 
Frau Hildegard, die das Nähteam 
aktiv unterstützte. Und so war es 
eher selbstverständlich, dass der 
damalige Präsident Franz Roes­
mann ihn einmal fragen würde, 
ob er Prinz der Die-La-Hei wer­
den wolle. So konnte Walter 1979 
seine unvergessliche Session 
feiern, und da Walter in jeder Be­
ziehung eine hervorragende Fi­
gur machte, wurde er umgehend 
in den erlauchten Kreis der Elfer­
räte aufgenommen. Er arbeitete 
mehr als 10 Jahre im Dekoaus­
schuss und engagierte sich ins­
besondere für die Tanzgarden der 

Die-La-Hei, die in den Jahren 
seiner Tätigkeit einen enormen 
Aufschwung nahmen. Obwohl 
Walter während der Büttabende 
in vielen Rollen zu begeistern 
wusste, war er nie der „Laute“. 
Vielmehr schätzte er die engen 
Freundschaften zu den Aktiven 
der Die-La-Hei und die Urge­
mütlichkeit des Coesfelder Kar­
nevals. 
Immer hat Walter sich für die ak­
tuellen Belange der Die-La-Hei 
eingesetzt, ganz besonders 
auch, als es um die Gestaltung 
des Fundus an der Borkener 
Straße ging, der heute Heim und 
Sitz unserer Karnevalsgesell­
schaft ist. Sicherlich ist dies das 
wichtigste Vermächtnis von Wal­
ters Wirken in der Die-La-Hei. 
Wir wollen Walter ganz herz­
lich danken für seinen großen 
Einsatz in den vergangenen 
Jahrzehnten, für seine Fröhlich­
keit und seinen Humor. Wir wer­
den Walter niemals vergessen 
und rufen ihm ein letztes leises 
Die-La-Hei zu. 

In memoriam: 
Hanne Brandt

Sie gehörte wahrlich zu den Alt­
vorderen der Die-La-Hei. Dabei 
trat sie als junge Frau vor mehr 
als 60 Jahren erstmalig in Er­
scheinung. Die Aktivitäten der 
Die-La-Hei waren kriegsbedingt 
zum gänzlichen Erliegen ge­
kommen. Die Protagonisten des 



 

 

 

Coesfelder Karnevals mochten 
sich nach den Erlebnissen des 
vergangenen Krieges noch nicht 
wieder in die Bütt stellen, die 
Jungen aber lechzten geradezu 
nach dem geliebten Karneval. 
Und so nahmen sie sich vor, ein 
Karnevalsfest zu organisieren. 
Auf dem Berg fand es statt unter 
der Oberaufsicht von Gastwirt 
Bernhard Döbbleler statt. Na­
men? Hansi Bruland, Karl Lür­
wer, Fritz Ostendorf, Josef Tim­
mer, Helmut Wittneven, Helmut 
Domeier und eben auch Hanne 
Meyknecht (später Brandt). 
Das Getränk, das kredenzt wer­
den konnte, stammte aus eigener 
(und damals verbotener) Her­
stellung, jeder Gast hatte einige 
Scheite Holz mitgebracht, um den 

Kanonenofen zu speisen, und so 
wurde allen Beteiligten außen 
wie innen warm. Eine herrliche 
Feier nahm ihren Lauf, der erst 
in den frühen Morgenstunden 
sein unvergessliches Ende fand, 
allerdings um den Preis der am 
Tag danach durch die englischen 
Besatzungssoldaten erhoben 
Anklage der „Schnapsbrennerei“. 
Welch ein Glück, dass man den 
Engländern klar machen konnte, 
dass man nicht Schnaps, son­
dern Hagebuttenwein verköstigt 
hatte. Die Anklage wurde fallen 
gelassen und die „Hagebutten­
garde“ war geboren. 
Hanne Brandt wurde 1949 die 
erste Kommandeuse der Hage­
butten und blieb es über Jahre. 
Seither blieb sie der Die-La-Hei 
treu verbunden, 1957 sogar als 
Prinzengattin, denn ihr Ehemann 
Hans übernahm in diesem Jahr 
die Prinzenwürde. 
Hanne Brandt verstarb am 28. 
Januar 2009 im Alter von 82 
Jahren. Wir alle werden sie in 
ehrendem Andenken behalten, 
denn sie zeichnet mitverantwort­
lich für den Bau eines der soliden 
Fundamente unserer Karnevals­
gesellschaft, und wir rufen ihr ein 
letztes leises „Die-La-Hei!“  zu. 

Dr. August Hülsmann   
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Die Karnevalsgesellschaft Die-La-Hei lädt ihre Mitglieder und Freunde 
zu den Veranstaltungen der Session 2010 freundlich ein. 

Büttabend mit Prinzen-Proklamation 

Samstag, den 23. Januar 2010, 20.11 Uhr, Bürgerhalle Coesf. 

Unter Mitwirkung der Coesfelder und auswärtiger Karnevalisten 
sowie der Tanzgarden der Die-La-Hei und dem Einzug des 

Prinzen 2009 mit seinen Garden.
Anschließend Prinzenball der Die-La-Hei mit der 

Show- und Tanzband „Gigolos”.
Für Mitglieder der Gesellschaft freier Eintritt für 2 Personen.

Abendgarderobe.

Senioren-Nachmittag 

Sonntag, den 24. Januar 2010, 15.00 Uhr, Bürgerhalle Coesf. 

mit karnevalistischem Allerlei
Veranstaltet und getragen von der Stadt Coesfeld und der 

KG Die-La-Hei Coesfeld.



Dämmerschoppen 

Sonntag, den 24. Januar 2010, 18.30 Uhr 
Lokal wird vom Prinzen bestimmt. 

Kinder-Karneval 

Sonntag, den 7.Februar 20010, 14.30 Uhr, Bürgerhalle Coesf. 

Unter Mitwirkung der Tanzgarden der Die-La-Hei
Aufzug des Prinzen und seiner Garden.

Proklamation des Kinder-Prinzenpaares 2009.
Eintritt: Kinder € 2,-, Erwachsene € 4,­

Eintritt nur in Begleitung von Erwachsenen.
Das Mitbringen von Knallkörpern usw. ist nicht ge­

stattet und bewirkt Saalverweis.

Schlüsselrückgabe 
Dienstag, den 16. Februar 2010, 15.30 Uhr, 

Rathaussaal der Stadt Coesfeld

an die Stadt Coesfeld
Mitglieder und Freunde der Die-La-Hei sind herzlich willkommen.

175 



    
 

    

    

    

   
 

   

    
  

 

   
   

 

Herausgeber: 

KG Die-La-Hei 

Borkener Straße 13 

48653 Coesfeld 

http://www.die-la-hei.de 

Verantwortlich: 

Hartwig Heuermann 

Redaktion: 
Dr. August Hülsmann
Georg Hüwe
Jochen Hunkemöller 
Dr. Klaus Mayer
Ralf Repöhler 

Fotos: 

Fotostudio Heuermann, 
Archiv, Privat 

Layout und Satz: 

Hartwig Heuermann 

Anzeigen: 

Elferräte, Garden und Senatoren 

Druck: 
Lensing-Druck - Ahaus 

Einband: 

Buchbinderei Norbert Terbeck 

Allen Aktiven, Mitgliedern und Freunden 
der Die-La-Hei wünschen wir ein gutes Jahr 
20010 und danken für die im vergangenen 
Jahr gezeigte Treue und Mitarbeit. 

Vorstand und Elferrat 
der KG Die-La-Hei 
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Meine neue 
Heizen mit Holz

Flamme 

Dieselstrasse 7 
48653 Coesfeld 

Internet: www.westfeuer.de 



Die Feste soll man feiern,
wie sie fallen. 

Freuen Sie sich drauf: 
Karneval in Coesfeld. 

Und damit Ihr Geldbeutel in der Hitze des 
Trubels nicht schlapp macht, sollten Sie 
vorher bei uns auftanken. An unseren 
Geldautomaten geht das ganz problemlos. 




